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Begriffliche und methodische Erläuterungen

Al I gemei ne Erläuterungen

Rechtsgrundlage der Jugendhilfe und der Jugendhil-
festatistik ist das im früheren Bundesgebiet am
1.1.1991 und in den neuen Ländern am 3. 10.1990
in Kraft getretene Gesetz zur Neuordnung des Kin-
der- und Jugendhilferechts (Kinder- und Jugendhil-
fegeselz - KJHG) als Achtes Buch Sozialgesetzbuch
(sGB Vilr) 1)

Damit vermittelt dre Statistik der Ausgaben und Ein-
nahmen einen vollständigen Uberblick über sämtli-
che Aufwendungen, die aus öffentltchen Mttteln fur
Zwecke der Jugendhilfe nach dem Kinder- und Ju-
gendhilfegesetz und nach anderen Rechtsgrundla-
gen geleistet werden, sowie über die entsprechen-
den Einnahmen.

Die Statistik gliedert sich in zwei Hauptbereiche'

1. Ausgaben und Einnahmen für Einzel- und Grup-
penhilfen und andere Aufgaben nach dem KJHG
- SGB VIII

2. Ausgaben und Etnnahmen fur Einrichtungen.

Dabei ergibt sich die Ghederung der Einzel- und
Gruppenhrlfen aus dem Kinder- und Jugendhilfege-
setz. Personal- und Sachausgaben, Leistungen fur
Berechtigte und Zuschüsse an frete Träger werden
den einzelnen Htlfearten zugeordnet Demgegenüber
werden die Einnahmen für sämtliche Htlfearten in
einer Summe dargestellt, die sich zusammensetä
aus

. Teilnahmebeiträgen

. Kostenbeiträgen und übergeleiteten Anspruchen,
Erstattungen von Sozialleistungsträgern, Lei-
stungen Dritter und

. sonstigen Einnahmen.

Bei der Erfassung des Aufwands für Einrichlungen
werden neun Einrichtungsarlen unterschieden, die -
wie die Etnzel- und Gruppenhilfen - am Leistungs-
umfang des SGB Vlll orientiert sind. ln dieser Glie-
derung werden neben den laufenden Personal- und
Sachausgaben auch die investiven Ausgaben für
Einrichtungen der öffentlichen Jugendhilfeträger
sowie die laufenden und die investiven Zuschüsse
fur Einrichtungen freier Träger erfaßt.

Dre Einnahmen werden wie die Ausgaben den Ein-
richtungen verschiedener Art zugeordnet und bei
den eigenen Einrichtungen der öffentlichen Jugend-
hilfeträger danach unterschreden, ob es sich um Ge-
bühren, Entgelte oder sonstige Einnahmen handelt

1)KinOer- und Jugendhrlfegesetz (KJHG) - Achtes Buch So-
zialgesetzbuch (SGB Vlll) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom I 5. März ,1996 (BGBI. I S 477), zulelZ geändert
dutch Arlikel 3 des Geselzes vom 23 Juli 1996 (BGBI I

s.1088).

Außerdem werden die Rückflüsse aus Zuschüssen,
Darlehen und Beteiligungen freier Träger erfaßt.

Schließlich erfolgt noch eine gesonderte Nachwei-
sung über die Ausgaben der Jugendhilfeverwaltung,
die sich weder Einzel- und Gruppenhilfen noch den
Einrichtungen zuordnen lassen.

Auskunftspflichtig sind

. die örtlichen Träger der Jugendhilfe,

. die überörtlichen Träger der Jugendhilfe,

. dieoberstenLandesjugendbehörden,

. die fachlich zuständige oberste Bundesbehörde,

. die kreisangehörigen Gemeinden und Gemein-
deverbände, soweit sie Aufgaben der Jugendhilfe
wahrnehmen.

Dabei wird die Bereitstellung der Daten durch eine
Abstimmung mit den Abschnitten und Unterab-
schnitten sowie den Gruppierungsziffern der kom-
munalen Haushaltssystematikz) erleichtert. Für die
in der Jugendhilfestatistik geforderten detaillierten
Nachweisungen müssen allerdings zusätzlich die
Sachbücher herangezogen werden. Durch diese An-
bindung an die kommunale Haushaltssystemattk
und die vorausgegangene Berücksichtigung des
Gliederungsbedarfs der Jugendhilfestatistik in dieser
Systematik ist nunmehr ein Ergebnisvergleich der
Jugendhilfestatistik mit der Finanzstatistik möglich.

ln der Jugendhilfestatistik werden nur unmittelbare
Ausgaben - ohne kalkulatorische Kosten, interne
Verrechnungen und durchlaufende Gelder - der ein-
zelnen Gebietskörperschaften erfaßt Maßgebend ist
also der Aufwand der jeweiligen Gebtetskörper-
schaft, der direkt für Leistungen an den Letztemp-
fänger erbracht wird, nicht dagegen der Nachweis
der haushaltsmäßigen Belastung auf jeder Ebene
der Gebietskörperschaften. Dies bedeutet, daß
grundsätzlich Zuweisungen, Umlagen, Erstattungen
und Darlehen der öffentlichen Haushalte untereinan-
der, ebenso wte durchlaufende Gelder nicht in der
Statistik auftauchen

Die Finanzstatistik weist demgegenüber die haus-
haltsryräßigen Belastungen auf jeder Ebene (Bund,
Land, Kreis, kreisangehörige Gemeinde) sowie die
zwischen den öffentlichen Haushalten fließenden Fi-
nanzierungsströme nach.

Weitere Erläuterungen sind den im Anhang abge-
druckten Erhebungsunterlagen zu entnehmen.

2)Di" ko.rrnale Haushaltssystematik ist dargestellt in Men-
gert, F., Rehm, J. u. Moller, W., Kommunalhaushalt in
Schlagworten , 6. oberarbeitete Aullage, Köln '1994.
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Bemerkungen zur Statistik 1995

Da das Kinder- und Jugendhilfegesetz erst 1991 ein-
geführt worden ist und auch dre Anderungen der
kommunalen Haushaltssystematik sukzessive durch
Erlasse der lnnenminister der Länder bekannt ge-
macht wurden, war die Zusammenstellung der Jah-
resergebnisse 1995 für die Berichtsstellen mit
Schwierigkeiten verbunden Einige dieser Probleme
werden im folgenden dargelegt.

Die öffentlichen Haushalte waren 1995 mitunter
noch nicht an das neue Gliederungsschema der Ju-
gendhilfestatistik angepaßt. Daher konnten die An-
gaben vielfach nur durch Schätzungen den einzel-
nen gemäß SGB Vlll unterschredenen Hilfearten zu-
geordnet werden. Das gilt rnsbesondere ftir die Per-
sonalausgaben der Jugendbehörden, Teilweise wur-
den diese Ausgaben auch nach dem uberwregenden
Zweck zugeordnet.

ln Hamburg wurden die Angaben nach dem sog
"Nettoprinzip" verbucht, d h , die Ausgaben wurden
vor ihrer Verbuchung um die auf den einzelnen
Sachverhalt bezogenen Einnahmen des yeweiligen
Trägers vermindert, z.B die Ausgaben für Kinderta-
geseinrichtungen u a. um die Elternberträge. Hier-
durch verringern sich Einnahmen und Bruttoausga-
ben und sind mit den Angaben anderer Länder nicht
mehr vergleichbar, während dre "reinen", d.h die um
die Ernnahmen verminderten Ausgaben, in ihrem
Umfang von der abweichenden Berechnungsart
nicht betroffen sind

ln Brandenburg ist von einer Untererfassung bei den
Ausgaben fur die Förderung der Einrichtungen freier
Träger auszugehen, da dort diese Leistungen auf-
grund der rm Land Brandenburg gültigen Gemeinde-
haushaltsverordnung einem anderen Haushaltsab-
schnitt (47) zugeordnet werden

ln Berhn hat sich die Zuordnung bei der Förderung
von Kindern in Tageseinrichtungen geändert Somit
rst ein erheblich niedrigerer Förderbeitrag hierfur zu
verzeichnen gewesen

Außerdem kann davon ausgegangen werden, daß
nicht immer die methodische Vorgabe beachtet
wurde, wonach nur die unmrttelbaren Ausgaben und
Einnahmen zu melden sind, die im Zuge der Aufga_
benerfüllung getätigt werden.

Hinweise zu den einzelnen Ergebnissen
ln den Tabellen 2.1 bis 2 5 sind bei den Ausgaben
für Einzel- und Gruppenhilfen die personalausgaben
in Spalte 3 zu einem erheblichen Teil nicht nach
Hilfearten aufgeteilt. Die Ergebnisse für die einzel_
nen Hilfearten in Spalte 1 und 2 der Tabelle 2 sind
daher unvollständig wiedergegeben und sind auch
untereinander (z B. mit Tabelle 4) nicht voll ver_
gleichbar. Nur die "Ausgaben insgesamt,' sowie dre
"reinen Ausgaben" in Spalte 1 enthalten dre für die
Hrlfearten entstandenen Personalausgaben insge-
samt und sind somit vollständig nachgewiesen, ln
den Ergebnissen von Bayern sind die personalko_
stenzuschüsse für Kindergärten freier Träger nach
dem Bayerischen Kindergartengesetz nicht enthal_

ten. Von allen Gemeinden wurden nach diesem Ge-
setz 1995 rund 446 Mill DM als Personalkostenzu-
schusse fur Kindergärten freier Träger (als Mindest-
beträge) gezahlt, das sind die Hälfte der in Bayern
insgesamt verausgabten Personalkostenzuschüsse
in Hcihe von rund 892 Mill DM. Die andere Hälfte
dieser Zuschüsse wurde vom Land getragen.

Weitere Veröffentlichungen zur
Jugendhilfestatistik
1)Fachserie 13, Reihe

6 1 1 lnstitutionelle Beratung, Einzelbetreu-
ung und sozialpädagogische Familien-
hilfe - jährlich

6 12 Ezieherische Hilfen außerhalb des
Elternhauses - jährlich

6 1.3 Adoptronen und sonstige Hilfen- jährlich

6. 1.4 Ezieherische Hilfen außerhalb des
Elternhauses am 31. 12. 1995
- fünfjährlrch

6 2 Maßnahmen der Jugendarbeit im
Rahmen der Jugendhrlfe 1592
-vierjährlich

6 3 Ernrichtungen und tätige Personen in
der Jugendhilfe 't994 - vierjährlich

6 3 1 Tageseinrichtungen fur Kinder 1994
- vierjährlich

2) Zeitschrift "Wirtschaft und Statistik'
Erziehungsberatung 1 991 (8/1 993)
Ausgewählte erzieherische Hilfen 1991
(1 1/1e93)

Jugendarbeit 1992 (9/1994)

Ezreherische Hilfen außerhalb des Elternhau-
ses 1993 (7/1995)

Ausgaben und Einnahmen der Kinder- und Ju-
gendhilfe 1993 (2/1 996)

Tagesernnchtungen fur Klnder am 31 Dezem-
ber'1994 (12l1996)

Einrichtungen und tätige Personen in der Ju-
gendhilfe 1994 (4/1997)

Adoptionen 1995 (6/1997)
Ambulante ezieherische Hilfen 1995 (711997)

3) Schriftenreihe des Bundesministeriums für Fami-
lie, Senioren, Frauen und Jugend, Band '125

,Konzeptron der neuen Jugendhilfestatistik und
erste Ergebnisse für die neuen Länder und Berlin-
Ost'
Sie beinhaltet die aktualisierte und erweiterte
Fassung einer Expertise des Statistischen Bun-
desamtes für den 9 Jugendbericht der Bundes-
regierung Die Publikation informiert über die ln-
halte, die Erhebungsmethoden und das Datenan-
gebot der 1990 neustrukturierten Jugendhilfesta-
tistik Der Schwerpunkt liegt in der Darstellung
und Kommentierung der Situation in den neuen
Ländern.
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Schaubild 1

Schaubrld 2

Deutsctlland
Ausgaben und Einnahmen der Jugendhilfe

Ausgab€n 1995 nacfi Lerstungsbererchen

N\ Ausgaben für
Ernnclltung€n

Ausgaben fJr Einzel- und
Gruppenhrlfen ffi andeE
Aufgaben nactl dem SGB Vlll
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Pelsalausgaben dtr Jugendhtb-
veNaltung sffiie Per$nalausgaben,
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Deutschland
Ausgaben und Einnahmen der Jugendhilfe

A6gaben für Ernzel'und Gruppenhrtftr'1995 nach Ausgabe- und Htlfearlen
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Ausgabaartcn llllfcertcn

Pe I %

larbeil 1 Vo\
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Berecht€te (62,1 %)
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Scharbrld 3

Deutshland
Ausgaben und Einnahmen der Jugendhilfe

Ausgaben für Elnflchtungen 1 995 nach Ausgabe- und Ernrrchtungsarten
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Scha|}rld 4

Deulschla nd
Ausgaben und Einnahmen der Jugendhilfe
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Deutsch land

Ausgaben/Einnahmen

Ausgab€n lnsgesamt

davon:

fur Hrlfen und Elnrrchtungen öffent-
lrcher Träger

dar. Personalausgaben

für die Fcirderung frerer Trdger .... . .

Ernnahmen insgesamt

dar. Gebuhren, EntgeIte, Tellnehmer-
beltrdge

Rerne Ausgaben

Ausgaben lnsgesamt

davon:

fur Hrlfen und Einrrchtungen offent-
Iicher Träger

dar. Personalausgaben

fur dre Forderung freler Träger . .. . . .

Ernnahmen rnsgesamt

dar. Gebühren, Entgelte, Tellnehmer
be r trdge

Rerne Ausgaben

Ausgaben und Ernnahmen fur dre Jugendhilfe 1S95

1 Insgesamt nach Trdgergruppen

Davon nach TreJergrupp€n

oberste
Bundes-
behörde

1000 Dtl

18 540 127 4 579 512

3 657 788

1 823 9S7

921 724

272 474

208 530

4 307 034

79,9

39 ,8
20,1

4,6

94,1

33 288 835

244&3ffi
12 807 063

I8&l 969

3 758 800

2 090 831

29 530 036

100

6,3

84,7

8 801 392 1 058 981

11 ,3
a?1

100

s,l
?,4

95,9

2,6

0,8
a)t

?08 423

208 a?3

?0a 423

100

1oo, o

100,0

13 647 534

5 936 682

4 9S2 5S4

1 968 291

878 049

16 671 836

Prozent

100

7 134 839

5 020 684

1 566 552

1 490 12s

43 705

25 700

015 276

2t 905

9S6 175

7 317 ?67

I 078

1 031 076

100 100

73,5

38 ,5
26,5

11,3

81,1

57, 0

18, g

16 ,9

73 t2

31 ,8
26,8

10 ,6

A1

89, 4

9

kre rsangeho-
rige Gemeinden
ohne eigenes

Jugendamt/Ge-
meindeverband

oberste
Landes-
J ugerd-

behorde ( n )

Insgesamt
Jugerdämter

Landes-
j ugend-

ämter
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DeutschLand

Ernnahrnen

Einnahmen tnsgesamt

Ausgaben

Art der Hllfe

Ausgaben

Jugendarbeit
äuoJiicÄrrrscne Jugenouridün;' : :. : : : :
Krnder- und Jugenderholung . ..... .. ..
lnternatronale Juoendarbeit
Mitarber terf ortbr Idung
sonstfge Jugendarbelt

JugendsozlaLarbert . . .

Erzreherrscher Krnder- und Jugendschutz

Allgemerne Forderung der Erzrehung rn
der Famrlle

Beratung rn Fragen der Partnerechaft,
Trennung und Scherdung soHre Beratung
und Unterstutzung ber der Ausubung
der Personensorge ,...

Gemernsame Unterbrrngung von Muttern
oder Vätern mrt rhrem(n) Krnd(ern) ...

Betreuung und Versorgung des Krndes rn
f,lots ituat ronen

Unteretutzung ber notrendrger Unter-
bringung zur Erfullung der Schulpflrcht

Forderung von Kindern rn Tagesernrlch-
tungen und in Tagespflege
rn Tageseinrrchtungen
rn Tagespflege
Ljnterstutzung selbstorganrs lerter
Forderung

HrIfe zur Erzrehung
rnstrtutionel le Beratung
sozral.e Gruppenarbelt .:......
Erziehungsberstand, Betreuungshelfer ..
sozialpädagogrsche Famllrenhrlfe .,....
Erziehung in erner Tagesgruppe
Vol lzeitpf lege
Heinerzrehung; Erzrehung in efner
sonstigen betreuten l.bhnform

rntensrve sozralpälagogrsche Ernzel-
b€treuung

Hri.fe fur junge Vollldhrlge ....
Vorlaufige Haßnafm€n zrh Schutz von
Kindem und Jugendljchen .. . ..

llj.tHrrkung rn Verfahren vor dem Vomund-
schafts- urd den Fmtliengerlchten .....

Adoptionsvermittlung,
Mrt|rrkung rn Verfahren nach dem Jugend-
gerrchtsgesetz

Antspf legschaf t, Antsvormundschaf t, Be1-
standschaft

llrtarb€ i terf ortb r I dung

Soßtrge Aufgaben des ubercrtlichen
Trägers

Ar/sgoben für sonstrge Maßnahmen sofleitnicht zuordenbar ......
Ausgaben insgesmt
Rerne Ausgaben fnsgesamt

Ausgaben und Ernnahmen fiir dre Jugendhllfe l9g5

2 Eanzel- und Gruppenhrl.fen und andere Aufgaben nach dem SGB VIII nach Trägern

2.1 Insgesamt

1000 ml

Davon Einnahmen

811 99€ 65 085 624 ?50

Davon Ausgab€n für

sonstige Einn8fYnen

122 660

Förderung
der

frej.en Träger

165 277
72 54?

109 807
260 709

877 797
556 339
257 317

4 087

i07 053
830 187
258 997

77 A7g

825 717
?t5 7AA

E OC' OC'

70 310
29 658
55 612

204 946
334 673
797 272

4323 q2
137 078

662 941

111 848

82 2t6
70 7t?
47 752I 693

515910
153 9118
65 679
43 881

10? 85?
149 55,0

105915
?2 233
35 896
5 158

308 207
51 840
99 593
28 661
6 954

111 159

720
2A
27
13
6

48

075
a28
944
810
954
538

218 S45

73 632

74 ?45

7r2 2AS

26 845

4A 124

41 363

20 290

37 906

64 205

6 289

3 708

7 097

930

20 059

20 379

7 490

41 503

I 879

3 654

? qga

4 685 894

72 592

256 810
72A*7

3 m3 106
84 878

623 ?55

8S 716

42ffiz
50 5112

6 55s

2 728

106 660

M 787

?6 tzt

I 8S4

353

266

13

15 512

49 134

13 834

5 858

65 618

48 780

13 568

5 846

| 47?

989

980

95

119 857
96 685
22 242

533 819
409 955
121 365

249 266
?73 aAA

1 626

164 7ZZ
49 699

113 754

659

653 786
3 299| 757

11 185
7A 277
54 ?45
10 305

5 644

?2
41

125
329
793

708
634
567
655
s4q
242
619

305 029

8 218
30 412
41 113
18 186
54 807

104318
12 519

3 653

159 203

1 730

1 3t?

8 494

1 609

687

53S

5 069

7 229

77 612

5S 615

1 3S s36

4 164 199

135 34t,

661 629

103 354

52 68s

24 335

61 164

114 843

I 261

156 25s

374 720

8875524

73 792

308 244
37 676
7 091

13 S56
79 502
5 q3?

54 295

25 0?3

388

751

339

413

904

aa1

267

689

240

636

456

37

16

5

775

951

995

886

346

9?Z

260

511

132

388

411

?t

I

52

23

772

3

1Q

1t7
qt7

m 550 3

?

5

27

30

119

10

173

369

10 275

I 4163

868

1?1 777

167 070

6 385 910 1 071 979

sl1
490

867

335

050

064

- r0-

Insgesamt
Ter lnafmebe i träge

Kostenberträge und
übergeleltete Ansprüche,

Erstattungen von
Soz 1al leistungs trägern,

Leistungen Dritter

Hilfen der öffentlrchen Tre,ger

Personal -
ausgaben

( Geld )
Leistungen

für
Berecht rgte

sons trge
Laufende

und
ernmalrge
Ausgaben

I nsges amt

zus amen

SIBA, FS '13, Reihe 6.4, l$s



Deutsch land

Einnahmen

Ernnahmen lnsgesmt

Ausgaben

Art der Hrlfe

Ausgaben

Jugendarbe 1t
außerschulrsche .lrgenooiiäünö' : :. :.. : : :

Kinder- und Jugenderholung ,..
internationale Jugendarbett
Mltarbe I terfortbr ldung
sonstlge Jugendarbert

Jugendsozralarbelt ...
Erzteherlscher Klnder- und Jugendschutz

Allgemerne Forderung der Erzrehung i.n
der Famrlle

Beratung rn Fragen der Partnerschaft,
Trennung und Scherdung soHre Beratung
und Unterstutzung ber der Ausubung
der Personensorge ....

Gemeinsame Unterbrrngung von lluttern
oder Vätern mrt rhrem(n) Klnd(ern) ....

Betreuung und Versorgung des Kindes In
l,lots ltuat lonen

lJnterstutzung be1 notHendrger Unter-
brrngung zur ErfüIIung der Schulpfllcht

Forderung von Kfndern rn Tägeselnrlch-
tungen und rn TagespfLege
fn Tageselnrlchtungen
rn Tagespflege
LJnterstutzung selbs torganls rerter
Förderung

Hrlfe zur Erzrehung
lnstrtutronelle Beratung
sozrale Gruppenarbert
Erzrehungsberstand, Betreuungshelfer
sozralpädagoglsche Famlllenhrlfe .....
Erzrehung rn elner Tagesgruppe . . . .. . ,
Vol 1ze I tpf I ege
Heimerzrehung; Erzlehung rn elner
sonstlgen betreuten l,bhnform

lntensrve sozral.pädagoglsche Ernzel-
b€treuung

Hrlfe fur junge VoIIIährrge ....
Vorläufrge tlaßnahmen zum Schutz von

Kindern und Jugendllchen .....
Hrtxlrkung rn Verfahren vor dem Vormund-
schafts- und den Famllrengerrchten ..,.

Adoptronsvermrttlung .

MltHrrkung rn Verfahren nach dem Jugend-
gerlchtsges etz

Antspf I
s tands

egschaft, tuntsvormundschaft, Bei-
chaft , .

Matarb€ r terfortbr ldung

Sonstrge Aufgaben des uberortllchen
Trägers .

Ausgab€n fur sonstrge Haßnahmen soHertnicht zuordenbar .,...
Ausgaben rnsgesmt
Rerne Ausgaben rnsgesamt

Ausgaben und Ernnahmen fur die Jugendhrlfe 1995

2 Einzel- und Gruppenhrlfen und andere Aufgaben nach dem SGB VIII nach Trägern

2.? Jugendämter

1000 Dl|

Davon Ernnahmen

743 381 53 001 s81 S05

Davon Ausgaben für

sonstrge Ernnahmen

108 475

345 477
61 569

196 899
35 144

65 345

48 67S

12 437

5 840

73 916t't '778
74 229
10 443

26 15S

73 958I 639
37 383I 022

14 946

8 997

4 873

34 093

5 862

I 875

Forderung
der

freren Träger

148 978

I 700

2E2

266

13

I 624

o25
7A7
499

49
7

2?
2

26 524
37 S?5
3 865
5 008

75 755

113 035
26 723
10 366

734 7A4

75 111
?2 257
5 358

5S 029

% 787

27 587

55 565

61 694

z1 725

45 690

32 373

16 852

35 893

64 186

17 914

?0 324

6 407

41 503

8 541

3 654

1 158

985

?54

otr

45 993
42 673
2 A61

80 877

2 190

]q 982

3 173

345

909

3 260

2 511

2 737

75 045

49 033

72 703

5 852

6 191

3 642

2 091

751

448
792
834
338
621
617
839

82 093

I 252

l9 2't3

7S2 698
637 551
141 809

658 611
514 503
140 293

96 765
79 715lti 300

515 853
332 275
7?1 126

134 087
122 948

1 516

513

223 6?5
3 298
1 674

11 175
67 10?
46 455
10 253

3 715

4 954 609
32 090
?? 700
41 514

114 323
320 943
754 860

5 095 193
57 664
?7 625
53 333

192 896
326 014
161 ?04

2 451

272
28

1
30
45
l7
49

140
25

5
11
78

5
z

4 458 s36

12 59?

256 810
704 761

584
5t4
525
81S
573
t3?
344

10 430

1 188

3 573

97

656

103

54

?4

65

116

5

3 562

95

655

101

52

?3

61

114

5

3 399 616

84 750

620 8S6

89 416

I ?91

1 176

015

380

441

r34

256

143

710

230

s31

587

792

151

958

546

455

103

204

143

s

5Z

111

1

370

301

547

843

696

546

1 609

687

4 507

859

? 0?2

295

Te r I nahmebeiträge

Kostenbelträge und
übergeleitete Ansprijche,

Erstattungen von
Sozial Ierstungsträgern,

Lerstungen Drltter

Insgesamt

Htl.fen der offentlrchen Träger

zus ffien
Personal
ausg aben

( GeId )
Lerstungen

fur
Berecht lgte

sonstrge
Iaufende

und
e lnna I lge
Ausgaben

I nsges amt

SIBA, FS 13, Reihe 6.4, 1995

317 324

I 179 429

7 435 04tl

2S5 105

7 667 772

110 567

1 271 915

165 779

6 005 )24

18 760

384 074 571 717

-u-



Deutsch I and

Ernnahmen

E rnnahmen f nsgesmt

Ausgaben

Art der HJ.lfe

Ausgaben

Jugendarbett
äußerscÄutiscne .lugenooiiäunä' : : : : : : : :
Krnder- und Jugenderholung
rnternatlonale .,ugendarbeit
tl 1 tarbe I terfor tb1 ldung
sonstlge Jugendarbett

Jugendsozral.arbert . . .

Erzieherfscher Kinder- und &gendschutz
Allgeneine Forderung der Erzlehung in

dor Fäni I 1ö

Beratung 1n Fragen der Partnerschaft,
Trennung und Scherdung soHie Beratung
und Unterstützung bei der Ausübung
der Personensorge ....

6emernsame unterbrtngung von lfuttern
oder Vätern mrt rhrem(n) Klnd(ern) ....

Betreuung und Versorgung des Krndes rn
llots i.tuatronen

Unterstutzung bei notHendiger Unter-
brlngung zur Erfüllung der Schulpfltcht

Forderung von Kindern in Tagesernrtch-
tungen und rn Tagespflege
rn Tageselnrlchtungen
rn Tagespflege
Unteretutzung selbstorganisterter
Förderung

HrIfe zur Erzrehuno
institutionel Ie äeratung
sozrale Gruppenarbeit ....,...
Erzlehungsberstand, Betreuungshelfer
sozralpädagogrsche FamlltenhiIfe .....
Erzrehung 1n einer Tagesgruppe . ... . . .
Vollzertpflege
Heri€rztehung; Erziehung in einer
sonstigen betreuten l.lchnfom

rntensrve sozralpädagogische Ernzel-
betreuung

Hr]fe fur Junge Volljährig€ ....
Vorldufrge Haßnafmen zs Schutz von
Krndern und J4endlichen

Mftxrrkung rn Verfahren vor defi Vorrund-
schafts- und den Famillengerichten ....

Adoptionsvemittlung .

Mrtxrrkung tn Verfahren nach defi Jugend-
gerrchtsgesetz

Antspf legschaf t, Antsvornrndschaf t, Ber-
standschaft

Mrtarbe I terf ortbildung
Sonstlge Aufgaben des überörtlich€n
Trägers .

Ausgab€n für sonstrge l.,laßnahrcn soi€rtnlcht zuordenbar .....
Ausgaben ansgesamt

Relne Ausgaben lnsgesamt

Ausgaben und Ernnahmen fur dre Jugerdhrlfe 1995

2 Etnzel- und Grupp€nhilfen und andere Aufgaben nach dem SGB VIII nach Tragern

2 3 Landesjugendämter

1000 Dfi

Davon Einnatm€n

49 050 1 956 40 808

oavon Ausgaben fur

sonstlge Einnahmen

6 276

109 436
118 493I 77A
4 3A2
1 701

416 083

32 %7
7 508

80
2 768

55
21 856
44 0S1

3 S17

1 597

s8

10 651
2 9?9

80
2 713

5 574

4 349

? 474

359

21 616
4 579

655

163s2
39 724

1 439

185

244

430 134

Förderung
der

freien Träger

Tl 170
40 985
8 699
1 614
1 645

24 227
40 497

36 714

7 465

7 318

788

3 045

?97

77 67?

16 5415

ffi782

84 589

40. 631

I 062

?ß

c8

1 117

14

2ß

1 053

338

280 050
159 770
115 628

3 651

1 117

1 388

26

13 800
13 800

98

53

13 149
7 '242
5 733

174

140 738
137 260

3 474

710 105
12 518
1 375
2 265

77 233
8 561

30 G54

604 41 5

3S 684

6 44S

116 628

114

689 520
420
707
128

11 119
8 260

2A 745
601 598

32 029
sza

119
550
495

4 954
aaall

3 253

2 093

38i

?6

854

qa

379

1 339

13 689

5 485

88 2A7

zz) 358

23739
203 490

128

2 349

112 363
1 458

110 895

13S 312
22 510

8i
I

569
765

5?

10
7

20 585
12 098
1 269
2 137

114
300

1 308

375 897

35 761

2 000

2 477

5S?

7

3S 142

6 442

3

3

773

33

$7
418

706

?6

863

836

q24

527

857

789

651

601

853

ß

301 707

1 891

21 388

10 9418

643 382

379

3 ?30

156 255

77 ?43

1 098 869

-12-

Insgesant
Te I lnaturcbe lträge

Kostenbelträoe undübemeteitete Aisorirche
Erstattunoen von

Soz ial I eistunösträgern,
Letstungen Drrtter

Hll.fen der offentl.j.chen Träger

Insgesmt
zusamen

Persona 1 -
ausgaben

( Geld )
Lefs tungen

für
Berecht igte

sons ttge
laufende

und
e rnnal i.ge
Ausgaben

121 777

810

367 ?00

SIBA, FS 13, Rerh. 6.4, 1995



Deutschl.and

Elnnahmen

E rnnahmen f nsgesat

Ausgaben

Art der Hrlfe

Ausgaben

Jugendarbert'-äüß;i;aÄri,;öÄä jügenooiiä;ö' : . . : : : : :
Krnder- und Jugenderholung
lnternat ronale Jugendarbert
Mrtarbe r terfortbi ldung
sonstrge Jugendarbert

Jugendsozralarbert . . .

Erzreherlscher Krnder- und Jugendschutz

Al.Igemerne Forderung der Erzrehung rn
der Famllre

Beratung tn Fragen der Partnerschaft,
Trennung und Scherdung sonre Beratung
und unterstutzung ber der Ausubung
der Personensorge .. ..

Gemernsame Unterbrrngung von l'luttern
oder Vatern mrt rhröm(n) Krnd(ern) .,..

Betreuung und Versorgung des Krndes 1n
l.,lots rtuatronen

ljnterstutzung bel notHendlger Unter-
brrngunq zur Erfül'lunq der Schulpflrcht

Forderung von Klndern rn Tageselnrrch-
tungen und rn Tagespflege
1n Tagesernrlchtungen
rn TagespfLege
Unterstutzung selbstorganrs ierter
Forderung

Hllfe zur Erzrehung
lnstrtutronel le Beratung
sozlale Gruppenarbert
Erz lehungsbers tand, Betreuungshelf er
sozralpadagogrsche Famrlrenhrlfe .....
Erzrehung 1n elner Tagesgruppe .... .. .
VoL l.zertpflege
Hermerzrehung; Erzlehung In erner
sonstrgen betreuten tllhnforn

rntensrve sozralpädagogrsche Einzel-
betreuung

Hrlfe fur lunge VolIJdhrlge ....
Vorlauflge l.4aßnafmen zum Schutz von

Krndern und Jugendlrchen

MrtFlrkung rn Verfahren vor dm Vormund
schafts- und den Famrlrengerrchten ....

Adoptronsvermlttlung .

Hrthlrkung rn Verfahren nach dem &gend-
ge r rchtsges etz

Ants pf I
s tands

egschaft, Antsvomundschaft, Ber-
chaft ..

f'4rtarbe r terf ortbr.Idung
Sonstrge Aufgaben des ubercrtllchen
Trägers .

Ausgaben fur sonstlge Haßnahflpn sorert
nacht zuordenbar .....

Ausgaben rnsgesaht

Rerne Ausgaben rnsgesamt

Ausgaben und Elnnahmen fur d1e Jugendhrlfe 1995

2 Ernzel- und Gruppenhtlfen und andere Aufg3ben nach dem SGB VIII nach Tragern

2.4 Kre.isangehdrlge Gemelnden ohne elgenes Jugendamt,/Gemerndeverband

1000 Dfi

Davon Elnnafmen

17 013 I 742 1 369

Davon Ausgaben fur

sonstfge Elnnahfi€n

s 853

Forderung

32 219
6 535
7 4186
1 171

?77

68 141
11 391
24 64
3 537

217
2A 957

92 076
14 3?5
31 749
4 380

869
40 753

27 664
3 783

12 198
1 696

23 934
? 934
7 695

as2
652

11 812

8 198

1 299

2 863

zAl

16 810

4 570

552

I 986

7 454 2 134

? 444

6 064

/74

379 227

zusamen
Personal.-
ausgaben

sonst rge
iaufende

urd
ernmal lge

Ausgaben

der
freren Träger

590

14

I
1
4

258
073
370
670

145

q\

31

2

726

113

3

2

b

607
959
449

199

I
I

3

2

5

47
5

40

9

i45

27
0
2

2a25_

6

2

252
803
560

889

432
2A

386

0
?5

?a
I 676
I 461

209

165
879
239

41

4
3

5 766s 518
1

10 6q5
I 844

111

6

37 23

386
15

346
i5

344

243

750

74

7 7 7 0

15

243

252

254

765 4952

95?

98 279

11-

Te1Lnahmeberträge

Kostenbeiträ{Je und
übergelertete Ansprüche,

Erstattungen von
Soz ia I I e rs tungs trä2ern,

Leistungen 0rrtter

Insgesamt

Hrlfen der offentlrchen Träger

( Getd )
Lers tungen

fur
Berecht lgte

I nsges amt

SIBA, FS 13, Reihe 6.4, 1995

2 445

140 153

123 150

129

s9 772

4€r 1

12 9)9

343

36 128

1 893

41 885



Deutschl and

Elnnahmen

Einnahmen lnsgesamt

Ausgaben

Art der Hrlfe

Ausgaben

Jugendarbel.t
äuBärscÄüiiscne .rugenduiiäunä' : : : : : :. :
Krnder- und Jugenderholung ...
rnternationale tugendarbeit
M r tarbe rterfortbr.ldung
sonstj.ge JJgendarbeit

Jugendsozralarbert ...
Erzreherischer Krnder- und Jugendschutz

Allgemerne Forderung der Erzrehung rn
der FamiLre

Beratung 1n Fragen der Partnerechaft,
Trennung und Scherdung soHre Beratung
und Unterstutzung ber der Ausubung
der Personensorge ....

Gemernsam€ Unterbrrngurq von ltittern
oder Vätern mrt rhrem(n) Krnd(ern) ....

Betreuung und Versorgung des Kindes rn
tlots ituationen

Unterstutzung bei notHendlger lJnter-
brlngung zur Erfullung der Schulpfl.rcht

Förderung von Krndern 1n Tagesetnrrch-
tungen und tn Tagespflege
rn Tagesernrichtungen
ln Tagespflege
Unteretutzung selbstorganisierter
Förderung

Hrlfe zur Erzrenuno
rnstrtutronel I e 6eratung
sozrale Gruppenarbert .:......
f rzlehungsbelstand, Betreuungshe I f er
sozialpädagogische Famillenhilfe .....
En rehung rn elner Tagesgruppe ...... .
Vol lzeltpf I ege
Hefrerzr.ehung; Erzrehung fn elner
sonstlgen betreuten l&hnfom

lntensive sozralpädagogische Ernzel-
b€treuurtg

Hrlfe fi.ir tunge Volljährige ....
Vorlaufrge l'1aßnafur€n zm Schutz von

Krndern und &gendltchen .....
HltHirkung ln Verfahren vor dem Vormund-
schafts- und den Farlliengertchten ....

Adoptlonsvermrttlung .

I'litHirkung rn Verfahren nrch dem Jugend-
gerlchtsgesetz

Antspf legschaft, &rtsvomrdschaf t, Bet-
s tandschaft

Mr,tarberterf ortbr ]dung

Sonstrge Aufgaben des uberörtlichen
Trägers

Ausgaben für sonsttge Haßnalnen srertnicht zuordenbar .....
Ausgaben rnsgesart
Reine Ausgab€n rnsgesart

Ausgaben und Ernnahmen fur dte Jugendhtlfe lggS

2 Einzel- urd Gruppenhilfen und andere Aufgaben nach dem SGB VIII nach Träigern

2.5 oberste Landesjugendbehorde(n)

1000 Dfi

oavon Einnalvien

2 551 336 159

Davon Ausgaben fur

sonstrge Ernnalmen

2 0q6

Förderung
der

freren Träger

50 420
11 708
4 451

10 672
39 089

115 340

140 368

1q

T4

10 8S9
7 795

348
99

7 324
I 333

458

1J

13

l4
14

74

3 2AA
1 546

150
84r 324
85

43?

13

15

7 611
6 150

198
15

?s8

JbJ

21

?6

105
42
11

4
o

3l

447
624
360
352
JS
757

8 236

4 116

6 755

435

429 408

7 801

3 686

6 ?97

14t 4?7

815

140 354

13

13

266
,"9

266
269

266
zbb

LCd

4

757 620
10s

14
817

14
l4

193
109

74
l4

1
14
14

193
109
l4
14

1
iq
14

1J

17

13

13

762

13

l7

13

13

139 6?37

tq
14

14

13

13

13

13

1?4

7 4?O

16 653

360

8 395

13 957

279 2317

-14-

I nsgesarnt
Ter I nahmebe rtraige

Kostenb€Lträoe und
überle Iei tete Aäsprüche

trstattunoen von
So2 ia I lerstungsträgern,

Leistungen Drltter

HrIfen der offentlrchen Träger

I nsges amt

zus amen
Personal-
ausgaben

( Geld )
Lelstungen

für
Berecht rgte

sonst rge
I aufende

und
errma 1 19e
Ausgaben

t5 317

295 895

293 345

1 060

I 262
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Deutschland

Einnalmen

Ernnahmen rnsgesamt

Ausgaben

Art der Hllfe

Ausgab€n

Jugendarbert
ärnäriäÄrirscne .rugenooiiäu;ö' : : : :. : : :
Krnder- und .hrgenderholung
r nternat lonaIe Jugendarbei t
Mr tarbe r terfortbi ldung
sonstige Jugendarbert

Jugendsozralarbert ...
Erzleherlscher Krnder- und Jugendschutz

Allgemerne Forderung der Erzlehung rn
der Famllte

Beratung ln Fragen der Partnerschaft,
Trennung und Scherdung soHle Beratung
und Unterstutzung ber der Ausubung
der Personensorge ....

Gemernsame Unterbrrngung von Muttern
oder Vdtern mrt rhreil(n) Kind(ern) ....

Betreuung und Versorgung des Ktndes rn
I'iots ituat ]onen

Unterstutzung b€r notHendiger Unter-
brrngung zur Erfuilung der Schulpfltcht

Forderung von Ktndern ln Tagesetnrich-
tungen und rn Tagespflege
rn Tageselnrichtungen
rn Tagespflege
Unterstützung sel bs torgantsterter
Fdrderung

Hrlfe zur Erzlehuno
rnst rtut ionel 1e 6eratung

Erzrehungsbef stand, Betreuungshelf er
sozlal.pädagogrsche Famfltenhtlfe .....
Erzlehung in efner Tagesgruppe . , . .. . .Vollzettpflege
Herm€rzrehung; Erztehung ln einer
sonstrgen betreuten l.,lohnform

lntensrve sozralpädagogische Efnzel-
betreuung

Hrl.fe fur Junge Volllährlge ....
Vor]äuflge l.laßnal-men zm Schutz yon
Kindern und Jugendllchen

l.lrthrrkung rn Verfahren vor dem Vomnd-
schafts- und den Famlliengertchten ....

Adoptionsvemrttlun0 .

HltHlrkung tn Verfahren nach dem Jugend-
gerr.chtsgesetz

tuntspfLegschaft, Antsvorrundschaft, 8el
standschaft

l.'!rtarb€ r terfortbr ldung

Sonstrge Aufgaben des ubercrtltchen
Trägere .

Ausgaben fiJr soßtrge Haßnafmen soH€rtnrcht zrrcrdenbar .....
A6gaben rnsgesmt
Relne Ausgaben rnsgesamt

Ausgaben und Ernnahmen fur die Jugendhrlfe 1995

2 Etnzel- und Gruppenhrlfen und andere Aufgaben nach dem SGB VIII nach Trägern

2.6 oberste Bundesbehbrde

1000 or.t

Davon Einnalmen

Davon Ausgaben für

sons tlge
Iaufende

sonstlge Einnahmen

Forderung
der

160 388
40 981

33 208
85 199

und
e rmal lge
Ausgaben

freien Träger

160 388
40 981

5 601

22 ),35

33 208
86 199

22 135

7S6,t9
3
3

796
,r9

5 601

5 601

60 I

- l-5 -

Insgesamt
Te llnalrebe rtrdge

Kostenb€iträge und
übergeleitete Ansprüche,

Erstattungen von
Soz 1al L eistungs trägern ,

Leistungen Drltter

Hrlfen der offentlrchen Träger

I nsges amt

zusamen
Persona I-
ausgaben

( Geld )
Lerstungen

für
Berecht rgte

SIBA. FS ,l3, Reihe 6.4, 1995
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laufende Ausgaben

Peßonal-
ausgaben

sonstlge
Iaufende
Atrsgaben

zusanmen
zusalmen

Ausgaben
fnsgesamtArt der Elnrlchtung

Deutschland

Lfd.

Ausgaben und Elnnahmen

3 Nach Ernrrchtungs

1000

rnves tive
Ausgaben

3.1 Ins
214 08S

Nr

Ausgab€n für Einrichtungen öffentlrcher Trfuer

1 26S 0S1 1 054 951 694 502 360 4501 ElnrrchturEen der JugeMorbelt ,....
2 Ernrrcntungen der Jugendsozralarbeit

( J:gendvohnhe rme, Schu I erhelne,
Lbhänerme fur Auszublldende) ......

3 Ernrlchtungen der Fantllenforderung

4 Ernrrchtungen fur Herdende Mutter
und Müttei oder väter m1t Kind(ern)

5 Tageseinrichtungen fur Krnder .. . . ..
6 Erziehungs-,Jugend- und Famllien-

beratungsstellen .....
7 Einrrchtungen fur Hilfe zur Erzie-

hunq und Filfe fur junge volljäh-
rigö soHie für dle Inobhutnahme ...

8 Einrichtungen der Mitarberterfort-
bildung

I Sonstlge Ernrichtungen

10 Zusamen

11. Personalausgaben der Jugendhllfe-
verHaltung

7? Insgesamt

1 Elnrlchtungen der Jugendarbeft . .. ..
2 Einrrchtungen der Jugendsozlalarbelt

( Juoend.phnhe Ime, Schu Ierhe lme,
tbhäheine fur Auszubrldende) ......

3 Einrrchtungen der Famrllenforderung

4 Elnrrchtungen für H€rdende MÜtter
und Mtittei oder Väter mit Kind(ern)

5 Tageseinrichtungen fÜr K.Lnder ......
6 Erziehungs-,Jugend- und Familren-

beratungsstellen ...,.
7 Einrichtungen fur Ht1fe zur Erzre-

hung und Bilfe fur lunge Volljäh-
ri.gö soxre fur dre Inobhutnahn€ . ..

8 Ej.nrichtungen der M].tarbelterfort-
bildung

I Sonstige Ej.nrichtungen

10 ZLlsamen

11 Personalausgaben der $gendhtlfe-
vsftaltung

72 Insgesart

141

43

?2

18 330

43s

789

368

268

529

043

71 080

13 535

13 7i1

11 944 850

20q 842

7 722 070

65 830

l? 697

70 227

10 340 042

199 121

531

8

83

12 305

1 421

t3 7?1

564 694

4S 2s8

4 913

5 129

3 281 S08

185 849

333

1

51

s 473

984

5 4s8

s0 421

I 011

8 490

8 545 710

177 896

M7

6

57

I 967

1 421

11 389

376 525

33 026

3 6?1

4 086

2 7A7 977

168 006

409

685

738

331

225

5 250

839

3 484

1 604 808

5 72r

?5

3

1

79q

?r

726

33

737

21 591

1 521

23 013

473

a2

I 475

984

10 1160

156

208

498

s2s

846

775

877 890

560

10

98

14 186

103 109

2 338 084

188 169

29 212

1 880 831

3 2 Jugend

75 497

?77

89€

25S

496

846

343

059

235

505

665

846

511

950

t9?
409

581

846

428

2 042

26 095

2 338 084

? 662

14 765

1 880 831

7 421

15 608

640 191

6S

19

7Z

7 569

365

929

431

386

708

409

48 076

5 015

6 295

3 689 452

189 705

?86

o44

931

844

3 818

104

1 165

407 5SS

3 855

11

1

1

493

17

581

387

t?3

442

855

698

360

4

58

5 000

984

5 985

033

079

119

966

855

421

998

596

376

7?2

855

577

268

1

37

3 679

984

{m4

300

151

215

912

855

768

26 035

2 443

6 743

527 ?54

65 697

445

7S 762

793 810

793 810 5?7 zqS

- 16 -
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Etnnahm€n von Einrichtungen
offentlrcher Träger

Gebühren,
Entge Ite

Re rne
Ausgaben
rnsgesatrtlaufende

Zuschüsse
].nves trve
Zuschüsse

Ernnalmen
lnsgesmt

zusamen
Elnnahmen
sonstige

Trägern
oeHährten
Zuschüss en

RUckf Lusse
aus frelen

Deutschl andfi.rr dle Jugendhllfe 1995

arten und Trägern

Dfi

Ausgab€n für Ernrrchtungen freier Träger

zusamen

gesamt

453 02S 366 169 86 850

165 885 120 406

155 061 157 958 65 q4?

Lfd
Nr.

92 51s 7 103 1 557 008 1

70 709

29 832

8 557

6 385 680

230 201

59 44S

I 163

5 695 874

226 3a5

11 260

6 806

3S4

688 806

3 817

25 409

I 808

4 479

2 37L ?ß

13 269

24 676

I 735

4 376

2 277 556

12 336

702

a7a

131

s96

0?a

116 380

34 560

L7 790

15 959 281

42t 774

13

6

4

638

3

783

73

103

99 693

933

l1 524

1 857

?45

632 560

I 309

2

3

4

45 479

10 719

3 7t7

857 S57

330 084

1 014

27 432

2 9ß A04

4?A

18 283

2 025 746

52 970

4I0
I 860

810 251

1 655

775

2S0

110 807

396

32

110

18 645

7 4?t

20 066

3ZA Sn 275 458 o7?

194

055

t?5

846

971

7

8

3

10

11

l?

22 3t2
33 224

7 405 433

11 593

35 511

6 547 475

7 405 433

ämter

237 698

839

?7 143

2 835 997

6 547 476

277 094

113 548 107 398

4 474 876 4 07a 267

7 684

I 262

151

231 74?

8 518

186 620

52

1? 237

a?5 041

36 530

7?

5 195

Jt5 15b

167

165

64 706

5 095

64 531

8 250 933

924

825 047 335 156 64 706

857 957

20 605

2 346 804 2 835 997 2 025 7ß 810 251 110 807

91 166 88 153 44 151 qq 002 3 013 786 7?4 1

21 853

14 415

6 091

3 880 256

115 704

18 661

13 991

5 887

3 519 838

172 111

3 191

424

205

360 418

2 987

72 927

1 510

3 498

563 122

936

686

72

4S

59 039

592

632

586

688

804

364

21

?

3

853

10

297

844

598

90s

045

20

?

3

tg4

I

611

772

649

865

453

48

16

5 715

355

3

4

5

6 150 224 074 223 150 249 507 7

8

s

10

11

t?

1 308

24 003

4 475 8?6

s23

?t t53
q 078 ?67

385

2 251

396 615

297

t7 592

1 ?2q 910

12q

t7 427

1 160 204

3S6 615

984 855

I 235 7887 224 910 1 160 204

-17-
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laufende AusgabenArt der Einrichtung
Ausgaben
lnsgesffit

zusamen
zusamen

Personal-
ausgaben

sonst rge
Iauferde
Ausgaben

Lfd
Nr,

Deutschland

1 Elnrrchtungen der Jugendarbert .....
2 Ernrrchtungen der Jwendsozralarbert

( Jugendr€hnherme, Schülerheime,
l.bhnheLme fur Auszubrldende) .....,

3 Ernrrchtungen der Familrenforderung

4 Elnrrcntungen fur Herdende l'4utter
und Mütter oder Väter mrt Krnd(ern)

5 Tageselnrrchtungen für Kr.nder .. .. . .

6 Erzrehungs -,Igend- und Famil.len-
beratungsstellen,....

7 Ernrrchtungen fur Hrlfe zur Erzie*
hung und Hr1fe fur Junge Vo]lläh-
rlge soHre fur dre Inobhutnalne ...

I Ernrlchtungen der l.'!rtarberterfort-
brldung

I Sonstrge Ernrichtungen

Ausgaben fur Einrichtungen öffentlicher TrAJer

121 697 88 329 33 368

Ausgaben und Einnahmen

3 Nach Einrichtungs
1000

rnves tfve
Ausgaben

3.3 Landes

10 510208 154 132 ?07

4t| 884

12 108

1 989

2 170 609

23 399

t? 438

6 q07

429

803 712

2 ?74

7? 43A

6 110

q?s

675 375

1 875

q ?14

374

I 080 516

548

433

789

9t2

949

861

363

704

615

607

94S

5s6

298

128 337

399

2 697

77

45

742 363

72

1

594

1

438

892

55

859

875

206

6

1l
2 695

415

3 111

37

8 640

21

8 661

774

s

6

? 14?

415

2 558

051

747

659

970

949

814

198

491

519

o42

s61

77t

4

6

2 000

415

2 416

141

3

750

724

846

761

s49

710

976

5 769

680 846

29 613

680 846

Zusamen

Personalausgaben der Jugendhrl.f e-
verraltung

Insgesamt

1 Elnrlchtungen der Jugendarbelt

10

11

12

o

10

11

7Z

1 313

415

1 735

560 433

11

488 868

I 500

2 112

6 988

6 S51 686

12 863

10

350 813

10

1 350

507

639

705 541

1 506

142 363

1 433

4'38

2 379

068 927

7ß7

34 Krersangehorrge Genernden ohne

?zq 658 136 155 128 055

2 Ernrlchtungen der Jugendsozralarbelt
( Jugendr€hnhe1me, Schül.erherme,
t,lohnherme fur Auszublldende) ......

3 Elnrlchtungen der Familrenförderung

4 Er.nrrchtungen fur Herdende Mutter
und Hütter oder Väter mrt Klnd(ern)

5 Tagesernrtchtungen fur Klnder . . .. ..
6 Erzrehungs-,Jugend- und f amrl.ren-

beratungsstellen .,...
7 Ernrrchtungen fur Hrlfe zur Erzre-

hung und Hrlfe fur Junge Volltah-
rrge soHre für dre Inobhutnahme .. .

I Elnrtchtungen der Httarbetterfort-
brldung

I 050

3 750

7 8S3

7 98S 053

20 1166

7 067

7 674

4 66S

5 382 759

11 396

5 718

1 167

4 030

4 677 2t8

I 890

Sonstrge Ernrrchtungen
Zusamen

Personalausgaben der JugendhrLfe-
verl{altung

Insgesamt

s79

391

671

186

o42

?24

613

514

605

042

657

7 015

21

7 036

27

5 825

25

5 804

19

4 950

?6

6 165

854 134

99

7 377

1 210 914

21

q 971

368

73

349

s7t

0s2

513

? 2q5 ?07

854 134 1 210 S14

- l8 -
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fur dre Jugendhilfe 1995

arten und Trägern

Dt{

Ausgaben fdr Einrichtungen frerer Träger

zusalren

J ugendämter

75 947 57 384 18 563 ?oo 778 1

Lfd
Nr.

825 7

816 I
?36 I
483 10

949 11

q32 12

113

5 650

20

125 909

468

7 377 4 460 ? 457

15 675

43 346

9036

1

366

1a

445

700

560

8S7

124

29

4

1

?7

029

690

537

531

7?4

508

885

739

347 641

6 800

339

7 477

1 010

23

107 266

41

753

166

1a9 727

804

5 550

20

125 909

160

2 807

313

708

350 782

? 7?4

5 061

?

122 139

143

22

589

17

3 770

l7

q8 77t
6 457

1 970

2 044 700

28 930

3

4

5

6309

72 587

552 542 397 763

ergenes Jugendamt,/Gemerndeverband

71 565 65 443

32 qAA

7 652

5 129

552 942

1 652

4 729

397 763

1 000

155 179

611

2 551

2?2 238

7? 932

376

1 450

206 563

7 067

23q

1 102

15 675

19 S00

6 l2?

a0 7?4 79 999

617

2 552

223 429

223 429 222 234 206 563

64 197 60 155 16 820

6

1

1 190

1 190

4 032

725

2 47?

415

2 888

496 236 1

550

1 638

905

537 368

7 604

2 813

313

761

384 885

2 756

2 633

7

77

397 0S8

774

6

0

54

34 103

33

175

306

631

953 734

1 949

6 235

3 436

7 132

6 604 168

77 1tO

?

3

4

5

193

4 180

1 624 668

4

7 ?AA

7 413 7t2

?

7 164

1 434 751

4 502

986 393

1 911

?

2 56?

448 358

6

2

124

38 361

30

7 761

666 321

198 508 7 188

386 1

347 I
383 I
075 10

042 tt
t77 12

10 093 10 087

1 q73 ),t2 1 434 751

- t9 -

I 176

986 393 448 358 38 361

90

3 174

1 426 160

102

ß7
138 508

1 624 568 I {26 160

Deutsch I and

Ernnahmen von Ernrlchtungen
öffentlrcher Träger

insgesamt
Ernnahmen

zusaIren Gebuhren,
Entge 1 te

sons trge
Einnafmen

Iaufende
Zuschüsse

rnvest lve
Zuschusse

Trägern
geHährten
Zuschüssen

Riickf 1üsse
aus freien Rerne

Ausgaben
rnsgesamt

SIBA, FS 13, Reihe 6.4, 1S5



Deutschland

Einrrchtungen der Jugendarbert .. , ...
Ernrtchtungen der Jugendsozlalarbeit

( JugendHohnhelme , Schulerhelme,
I.bhÄherm€ fur Auszubrldende) ..,...,

Elnrichtungen der Fffilllenforderung
Elnrrchtungen fur Herdende Hütter
und Hütter oder Väter mrl KLnd(ern).

Tageser.nrlchtungen fur Krnder .......
Erzrehungs-, Jugend- und Famillen-
beratungsstellen .....

Ernrichtungen fur HrLfe zur Erzre-
hung und Hllfe fur lunge Volljäh-
rlge sohie fur die Inobhutnahp ....

8 Einrj.chtungen der Mrtarbeiterfort-
br).dung

I Sonstlge Ernrrchtungen

Zusaren
Personalausgaben der Jugendhrlfe-
verßa I tung

Insgesamt

15 364

1 838

15 085

1 834

I 531

7 250

Ausgaben und Einnahmen

3 Nach Ernrrchtungs
1000

rnves trve
Ausgaben

3-5 oberste Lardes

? 758 ??

388

5 554

594

I 294

I 294 310

3.6 oberste

Atrsgaben fur Einrlchtungen öffentlrcher Träger

Lfd
Nr.

?

69 3S3

3S 5Sl

763 085

6 200

70 70?

16 902

t6 s02

7 775

2 066

27 041

27 041

7 747

2 066

26 732

26 132

4 98S

73 9?7

I 080

601 159

19 76S

| 677

3

4

5

7

6

10

11

12

o

10

11

7?

10 295

5 915

763 086

?74

4

310t7 434

17 438

1 Elnrrchtungen der Jugendarbeit . . . ...
2 Ernrrchtungen der Jugendsozlalarbeit

( Jugendliohnherme , SchLll erhe rme ,
I,lohnhefme fur Auszubrl.dende) .......

3 Ernrrchtungen der Famrlrenforderung .

4 Ernrrchtungen fur Herderde ltütter
und Mütter oder Väter m1t Kind(ern).

5 Tageselnrichtungen fur Krnder ....
6 Erzrehungs- , Jugend- und Famrlien-

beratungsstellen .....
7 Ernrrchtungen fur Hrlfe zur Erzre-

hung und Hllfe fur Junge Volljäh-
rrge so{re fur dIe Inobhutnahme

I Ernrlchtungen der Mltarber.terfort-
bi ldung

Sonstr,ge Elnrfchtungen
Zusarrn€n

Personalausgaben der Jugendhrlfe-
veßal tung

Insgesaflt

laufende Ausgaben

sons trge
l auf erde
Ausgsben

Art der Ernrlchtung
Ausgaben
lnsgesamt

zusarmen
zusanmen

Personal-
ausgaben

20
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Elnnatrmen von Einrichtungen
dffentlrchsr TräJer

Reine
Ausgaben
lnsgesamtsons tlge

Einnahnen

Trägern
oeHährten
2uschussen

Ruckf )üsse
aus freien

6ebirhren,
Entge lte

Einnal'men
rnsgesffit

zusailrenlaufende
Zuschüsse

inves tlve
Zuschrlsse

fur die &gendhilfe 1995

arten und Trägern

Dtl

Ausgaben für Einrichtungen freler Treger

zusarmen

;ugendbehtirde(n)
61 618 26 ?q9 35 370

Deutschland

Lfd
Nr

2 322

1 186

6 550

15 193

702

? 322

1 186

15 193

102

11

') 731

7 742

7 742

2 37t

1 186

67 070 1

11 861

I 080

601 15S

19 769

11 251

3 351

611

4 7r9

72 741 Z

8080 3

19 184

569 764

19 743

82

cl ,ot

26

19 102

5 532

7 462

702

6 550

6 s50

6 550

-q
609 5

769 6

354 7

1S3 8

915 I
732 l0

- 11

732 7?

8 458

5 915

736 045

3 026

5 915

639 391

594

19

1g

10

137

737639 391

5 902

5 902

5 902

96 654

96 654

6 200

4 800

11 000

11 000

25 355 18 804

25 354 18 804

11 062

11 062736 045

Bundesbehorde

6 200

r0 70?

16 902

15 902

6200 1

10 702 8

3

4

5

I
16 902 10

11

16 S02 72

-21 -
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Deutsch I and Ausgaben und Einnahnen fur dte Jugendhtlfe 1g9S

4 Ausgoben insgesamt nach Lelstungsbereichen

oavon nach Trägergruppen

Art des Leistungsbereichs

1000 DH

oberste
Bundesbehörde

388

Jugendarbeit
Einzel - und Gruppenhilfen .......,..
f inr i chtungen

Jugendsozlalarbert ... .Ernzel und Gruppenh i I fen
E l nrrch tungen

Allgemerne Forderunq der FamtIle .....
Einzel - und Gruppönhrlfen ,. , . ......
E rnrlchtungen

Ljnterbrrngung von ltuttern ooer Väternnlt threm(n) Krnd(ern)
Einzel- und Gruppenhilfen . ... . ,.. , .
Ernrichtungen

Tagesetnrichtungen fur Kinder .. ......Ernzel- und Gruppenhrlfen . ... . ... ,.
f rnr rchtungen

Hrlfe _zur Erzrehung, Hilfe filr lungeVolllährtge und Inobttutnature ....:...
Elnze.l- und Gruppenhilfen
f rnr l chtungen

H l tarbe I terfortblldunq
Flnzet- und Gruppen6ilfen ...,......
t rnrtchtungen

Sonstlge Ausgaben
frnzel- und Gruppenhj.lfen ..........
E I nrtchtungen

Ausgaben rnsgesamt 1),. . . ..
f lnzel- und oruppenhtlfen
F l nr rchtungen

Jugendarbe rt
frnzel- urd Gruppenhrlfen .. ... .. . . .
f rnrrchtungen

Jugendsoztalarbett,..
Ernzel und Gruppenhilfen ..........
E inrichtungen

Allgemelne Förderung der Famflte ... ..Ernzel- und Gruppenhllfen
Ernrichtungen

unterbrrngung von l.'luttern oder Väternmrt rhrem(n) Krnd(ern)
Elnzel- und Grupp€nhllfen ..........
E rnr rchtungen

Tagesernrtchtungen fur Krnder .. ..... .Frnzel- und Gruppenhitfen ....,...,.
E rnrlchtungen

H.i]fe ,zur Erztehung, Hilfe fUr ;ungeVolljährige und Inobhutnahne ....:...Ernzel- und Grupp€nh]lfen ..........
E I nrrchtungen

l,h tarbe 1 terf ortbr ldum
Elnzel- und oruppenhilfen ..........
E rnr ichtungen

Sonstig€ Ausgaben
Einzel- und Gruppenhllfen ..........
E inrichtungen

Ausgaben rnsgesamt 1) ... .. .Elnze]- und Gruppenhilfen . . .. .... . .
E rnrlchtungen

2 5ß 787
424 777t 7?? 070

360 734
218 945
141 789

1i7 613

317 5S0
r09 436
208 154

2?3 767
345 A77
877 890

165 716
95 787
69 929

733 472
84 589
48 884

27 770I 062
12 108

z 047
98

1 989

2 330 379
159 770

2 170 609

61 419
49 033
12 386

I 207 259
637 551

7 569 708

s31 808
725 ?60
206 548

I S60
3 527
6 433

7 453 8S6
6 727 740

726 156

416 268
375 081
41 187

4 163 563
1 467 651
2 695 912

7,6
7,5
7,7

5,8
1,8
0,5
0,6
0,4

o,?

0,?

00
00
00

22 763
8 236

13 927

14 835
6 755
8 080

100
100
100

4,3
6,6
3,4
100
100
100

1,
2,
1,

o,?
5,8
0,1

8,0
8,0
8,0
1,1
?,7
0,7
0,4
0,7
0,2

652 509
92 076

550 433

77 247
8 198I 050

5 612
2 863
3 750

1 155
765
391

64 189
6 051

58 137

780 350
140 163
640 186

I

0,
0,
0,

91,
20,

I
0
1

3
5
5

,1
,0
,1

0
0
0

,6
,l
,5
,8

0
0
0

4,7
4,3
0,7
100
100
100

588

2006

156
160

185 733
116 340
6S 393

22 t35
22 735

19 160 716
830 187

18 330 529

7q 245q3 368

77 40?
49 134
?2 264

43 699
10 490
33 208

I 8?7 244
7 ?54 703

572 547

31 866 989
10 275 050
21 5S1 S29

0,2
0,5
0,1

60, 1
8,1

84, I

74 S95
55 565
19 431

100
i00
100

7 896
3

7 893

8 017 856
28 803

7 989 053

601 1125
266

601 159

17 ,5
39,3

ol

2,7
2,4
1,8

3 796
3 796

5 601
5 601

t0 702

\o 702

11,5

5,1

63 ,3

6 328 350
5 854 769

473 581

10 824
5 q3-7
5 387

0,9
1,?oa
0,4
0,7
o,2

11 956
476

11 479

t76 taa
141 634
34 54'l

45 259
19 574
2s 685

057
76?,otr

1 058 981
295 895
763 085

11

10

301 528
853 997
447 531

17 655 272I 179 429I 4t5 Aqz

Prozent

6,9

35,8
71,6
5,0

208 A23
191 921
16 902

4,2
9,3

7,4
65,7
6,5

0,1
2,0
0,0

56,0
10,9
80 ,5

0

79,8
83, 6
36 ,7

1,8
2,A

q
3
1

45
7

79

0
0
0

7,4
10,4
4,7

56,8
0,1

78,8

0,1
0,1
o,?

5,7
12,2
2,7

16,6q7,9
4,5
1,0
0,3
1,3

4
5

23
65

3

100
100
100

22,4
49,4

0,1
0,3
0,1

2a
)o

I
1
1

0,0
0,5
0,0

10
25

1

0
6q

1) Ohm P.mnalaus€nbür dd JugEndhrlfffillung

Insgesmt
Jugendämter

Landes-
J ugendämter

kreisanqehä-
rrge Gemäinden
ohne ergenes

Jugendamt/Ge-
meindeverband

oberst€
LandesJ ugend-

behorde( n )

22
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Länderergebnisse



Deutschland Badcn-W0rüomborg Beyern

l OMDM Prozonl 1 oooDM1m)D[,l Proccnt 1(mOM I Prozent
Ausgabcn/Einnahmen

Lfd.
Nr.

Ausgab€n und Einnahmen
5 lnsgesamt

Bodrn

2 771 433
955 661
806 673
14tt 988

1 518839
1 512 776

6 062

296 933
167 971

1

2
3
1
5
6
7
I

Ausonb.n insg€samt .........
Ausgabcn fllr Eiruel-. und Grupp€nhilfen

ftcior Trrg.(
Ausgnbcn for Einrichtungen
öfi.nüichor Träger ..-...... .......
fr...r Trägcr.......

Pcrson lausgEb.n d« Jugendhitfe.
wrwrltung

I Einnrhm.n insocsamt
10 Einnahmenvon Einzel- und

Grupp.nhifen
Einrnhmen von Einnchtungen
öfi.flüichs TrlgGr ......
frcier Träger

Reinc Ausgaben insgesamt.
filr Kindertageseinnchtungen
öficnüichcr Träger

lllr die Förderung von Kindertagesern-
richfungen frcier Träger ............

Itlr Erziehung+, Jug6n+ und Familicnb+
ratungsstgll€n öfienüicher Täger ........

fllr di€ Förderung von Erziehungs-,
Jugend- und Familienberafungsstellen
frcicr Träger

19 for Einrichtungcn der Hilfe zur Erziehung
und Hihb fllr jungc Volljährige sowie ftlr
die lnobhulnahme öfienüicher Trager . .

20 ltlr dic Förderung von Einrichtungen der
Hilfc zur Eziehung und Hilfe fOr iunge
Volliährig. sowie f0r die lnobhutnahme
trGi.r Trägcr -......

21 ReincAusgaben je Ernwohner....
DM
§2

Ausgebcn insgcsamt
Ausgabcn fllr Einzel- und Gruppenhltfen .,

öfienüicher Trä9er
freiar Trägcr ...

Ausgabcn for Einrichtungen .. ..
öfienüich€rTrägcr ... . ...... . ..

frcicr Träger
Pcrsonehusgabcn dcr Jugcndhilfe-
venrelfung

EinnahmGn insocsarnt ................... ....
Einnahm6n von Einzol- und
GrupFrhil(.n

9 772 986

6 285 987 933 185

193 438 ß246

2292ü O.7 44 315

231 U2 0,7 1 702

2§ 0,5 4942 0,1

33 288 83s
10 275 060

8 875 524
1 399536

21 591 929
't4 186 496

7 rl(E 433

1 1218/6,
3 758 800

811 996
2 9.a6 804
2 635 997

1 10 807
29 530 036

? 544 753
9743?3
90s 125

65 198
1 532 866

863 030
663 836

3 669 626
1 062 367

866 951
215 116

2 153520
1 377 14
1 076 07.(

1§741
340 310

1m,0
30.9
26,7

4,2
64,9
12,6
222

4,3
11,3

1m,0
29,5
23,6
5,9

66,9
s7.5
29,3

261 5767
1 082 8E6

970202
11268/.

1 537 275
1 1352ß

4o.2V26

75 607
270 680

113 772
156 90S
114 219

12 689
2125ß7

m,0
4,2
36,0

4,2
57,0
42,1
14,9

2,8
10,0

1m,0
34,5
29,1
5,4

54,8
54,6

o,2

10.7
6,1

1,2
4,9
4,9

11
12
13
14
15

4,2
5.8
5,3
0,5

2,4
8,9
8,5
0,3

61 270
27904o
?72 521

6 516
3329318

33 325
134 646
134 646

3,6
9,3

1,7
7,6
7,4
o,2

90,7

16

17

18

88,7

29,4

16,9

0,6

2,2
7,7
7,?
0,5

902

0,0

26,7

25,4

1,3

1,2

x

93,9

42,3

0,0

2,2
5,1
5,0
0,1

92.7

0,064

978237

6 855 319
2067 907
1 896 935

170972
4415{30
1 683 755
2 731 675

371 982
842 095

29C 545
543 550
4{'O 731

52 819
6013221

1 500 376
4ß7@
Q7 177

39 583
1 014 111

fi4262
509 879

100,0
29,8
27,1

2,6
67,6
33,6
34,0

2,2
5,6
4.8
0,8

92,2

794 105

90,0

29,5

9,5

o,7

256 €4
18 934

38 692 1,4

12 389 0,5

I 067 0.3

2@3462

1 172323

6

8 126
18Itr
18 417

437
341 909

89 976 3,2

Saarland

100,0
41 ,1
37.9

3,2
50.4
20,4
30,0

x
OM

750
DM
323

OM
203 x

100,0
§,2
27,7

2,5
64,4
24,6
39,8

5,4
12.3

1m,0
38,3
35,7

2,6
@,2
33,9
26,3

1,5
9,8

Lfd
Nr.

1

2
3
1
5
6
7
I
9
10

37 564
250 431

x

1,1
7,9
7,2
0,8

47,7

39 475
1 16 880

364 888
151 653
139 905

11 748
1 85 828
75092

1 10 736

2,6
7,8

31 r()8
26 980

6,5
7,3

11
12
13
1{
't5

Einrnhmcn von Einrichtungan
öfi.nüirh.r Trfg.r
fricr Trrgpr ,......

R.an Ausg[b.fl insg€s.mt..... . ... , .... :....
f0r Kind€d.g€s.anrichtung€n
öf.nüich.r Trlgrr . ....... .......

fllr dic Fördcrung von Kindcrtagesqn-
richürngcn frchr Trlgcr ....

fflr Erzichurps-, Jugcnd- und Familicnb+
nürngss{dhn öficnüichd Trlg€r . . ...........

filr di6 Fö.d€rung von Er:bhungs-,
Jugp.r'& und Familicnb.rrtungsstcll6n
frrirr Träger .......

flf EirictnwAcn dcr Hiltb zur Er:iahung
und l-ti5r hr jungc Voüiahrig. sowi. filr
dh lnothuh.hm. ofi.rdich« Tnfg.r ..-.... .

l0r di. Föd.rung von Eind$ürrpcn dcr
l-filir zw Er:irhung und Hilllr Or jungc
Voqrh.ip sci rur db lnobhuüEhm.
tr..r Trlgü.......

546 785 21.5 896 415 13,r 398 928 26,6

sA,a 166 23,0 2 500 7@ 36,5 467 339 31,1

25041 1,0 51 731 0,E 6 482 0,4

23 939 0,9 53 9E9 19 255 1,3

x 25 346

55 135
1 95 296
183 350
tl 946

229{322

33 424
63 456
72 199
11 257

1 343496

16

17

18

19

1215 0,1

50 709 13,7

104 809 28,4

442 0,1

849 0,2

- EAg-17

908

0,8

0,4

o,2

x
m

0,1 263 0,1

x 316
o{r,

296 x
DMoir

3a9x
DT/l
337x

Nicdersachs€n Nordrhcin-Weslralen Rhernland-Pfak

1 00O Di, I Prozent 1OooDM Prozent 10@oM Prozent 1 000 DM
Ausgabon/Ernnahmen

21 R.irFAusetrbrn i Eimrohncr.........

-24-

15282 651
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fttr dic Jugendhilfe 19€5
nach Ländem

Brandcnburg

1()0oDM

I 726 64!)
§5427
323o4-1
12§7

1 326 416
1 097514

228 903

34 806
236 698

22ß5
211 212
212354

1 859
1 469952

E34 3&t

197 278

r 583

3 063

9 508

16 153

Sachsen

l 0oODM

2,O
13,7

21 7S
23611

Lfd
Nr.

100,0
21,2
1A,7
2,5

76,8
63,6
13,3

361 404
1763r',3
138 C32

37 5't'l
163 265
122917
40 34§)

7 210
16 401
16 401

337 793

89 744

37 972

22§

3

655

31 154
275 417
272 933

2 494
1 296 840

796 305

96 844

3 981

100,0
48,8
38,4
10,4
45,2
34,0
11,2

2,O
4,5
4.5

93,5

21.4

10,5

0,6

1m,0
18.0
17.0

1,0
79,7
70,3
9.4

2,3
19.1

1,9
'17,2
17,0
o,2

80,9

852 250
231 608
207C§

23 669
536 152
42716
st406

84 /l(n
10 780

I 1165

2 315
2 306

9
841 170

410 790

42§1

2 115

8792

825 968
324 588
2'94228

26 360
473 775
249640
224't35

1m,o
27,2
24,4

2,8
62,9
52,0
11,0

9,9
1,3

1,0

1m,0
39,3
36,1

3,2
57,4
30.2
27,1

2 598 523
968 458
784 136
18{J322

15668!l
1 136316

430 538

100,0
37,3
30.3
6,9

60,3
43,7
15,6

2,4
10,0

1,7
8,4
8,2
0,1

90,0

1m,0
18,9
17,3

1,6
77,1
58,7
18,4

1,5
't 6,1
15,8
0,4

82,4

1192040
303 4,{5
261 955
41 490

855 184
620 564
2?4 620

100,0
25,5
22,O

3.5
71,7
52,1
19,7

1,7
15,7
15,7
0,0

82.6

1m,0
91,9

91,9
8,1

1

2
3
I
5
6
7

8
9

6,0
6,5

63 212
2@Agt

437A7
217 16
211206,

2 900
2337 629

33411
207660

2,4
17,4

2 440 1ü
459 883
4o270ß
57 175

1 890 179
1 607 413

2827ffi

1 603411
28 452
271 983

16 469
1 277 861
1 ',127 44A

150 413

1 073 424
203378
185 735

17 643
827 443
630 330
197 1 13

20047
187 613
1A7 §2

251
98,t 380

208 823
191 921

191 921
16 902

1m.0
18,8
16,5
2,3

77.5
65,9
1 1,6

1,7
15,6
15,6

0,1
82,7

1,3
12,4
12,3
0,1

86,3

4a,3

11,4

0,1

10
11

12
13
11

10
'11

12
13
14

1,0
0,3
0,3
0,0

98,7

ß,2

5.0

o,2

o.2

0,6

1.1

0,1920

0,0

o,2

791 764 30,5

376073 14,5

19 490

16 051

125

1 379

397 741 it:l,4

1 78 959 15,0

2242

785

61&t

46 981

0,8

0,6

0.0

0,1

15

16

17

18

19

20

21

o,2

0,1

0,5

3,9

x
DMDM

587 x 497 x
DM

493
DM

538
DM

390x

Lfd.
Nr.

90 117
422 424

3.7
17,3

37 097
306 571

27 *5
86 067

3,3
10,4

126p3
1ü741

4,O
't7,6

1

2
3
4
5
6
7

I
9

40 9zl8
381 481
379148

2 033
2 017 751

2,3
8,2
8,0
o.2

89,6

16902 8,1

208 823 lm,O

1 071 137 43,9

162 937

21@

1321

61 101

16 6tt

49,7

5.0

o,2

4327 0,3

18 015 1,1

1,8

6,7

0,1

o,2

2,5

0,8

18 639
67 128
65 821

1 607
739 9m

121 716

191 428

s otB

la 960

1 593

15 664
I 73 081
169 080

4 001
844 679

11,7

23,2

0,6

1,E

0,2

..21 923 39.3

155 808 14.5

3 660 0,3

4 719 0,4

7 173 o.7

1.0

15

16

17

18

19

20
OM
411 xx

DM
172

DM
352x

OM
272x

0.0
DM

x

Hesson M€cHenburg-VorpommemBrcmcn Hamburg

1 0OO D{tl Proz.nt 1 000 DM Prozcnt1 000 0M Prozcnt 1000DM ProzcntProzcnt

Sachsen-Anhall Schles,wig-Holsteln Th0ring€n Oberste Bundesbehörde

Prozent 1 000 DM Prozent 1 000 DM Prozcnt 1 000 DM Prozent 1O@DM Prozent

SIBA, FS 13, Reihe 6.4, 1905

28 960 66

25

10 931
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M der Hilfe Dsrtschland
B.d.rF

W0rüc.n-
bcrq

B.yGm Eerlin BremenBra"d."hrrCl Hamburg

Lfd

Nr.

Argabon und Einmhmcn
6 Eruel- und Grupponhllfcn und ander.

1(m

Hcsscn

1

2

3

I
5

6
7

I
9

Ausgabcn
Jugcndarboit
augorschulisch€ JugGndtildung ........ . .

Kindcr- und Jugendorholung
intcrnetion.le Jugcndarboit
Mitrrb€it r{o{öildung .. .......

sonsbg€ Jug6ndarb.it . ., ..

Jugcndsozi.hrb.it .................... .

Eaiclrerischer Kind6r- und Jugendschutr .

Allgemeine Fördcrung der Erziehung in
d€r Familio

10 B.ratJng in Fragen der PartnGrschaft,
Trcnnung und Schaidung sowic Bca-
tung und Untcrstütrung bei der Aus-
0bung der Pcrsonensorg€ ........... .-............

74245 274 8226 1 129

1 208 1 117

5 858 267 713

824 117

21578a
165 271

72il2
109 807
260 709
21E 945

73632

1 107063
830 187

258 997

59S{
30 348
10 919

214o
3 E95

12§2
11 505

2 601

59 207
31 070

27 492

60 546
17 76
10 671

3 286

5 662
23 1E3

17 U2
I 985

10206
11 170

782
2322

25 931

4t 382

35 957

153 691

33600
1 16 440

3 65'l
4ti7 395

6 101

224o
11 086

7 852
2 717

37 549

32 1(,r2

5 555
4 836

2W
320

1A 7A7

2&57
1/ß9

7 168

1 815
930

64
23

4 336
1 503

2@

697

93827
770
358

363
2W7

15 243
10 238

197
197

3 513

598

7U

7 113

7 143

197 A77

124

18 880

17AA73

2mo

707

18 610

231 608
8 /t65

223 113

90 985
35 931

24 575
3 010

997
26 172

20ßo
3 600

12 939

10 296

5(N3

1 021

3tl

159 918

1532m
14 871

75 512 457 389

G€meinsam€ Unteöringung von Müüem
oder Vätem mit ihrem(n) Kind(em) .....-...- 49 134 3 457 7ü7

Bcteuung und Versorgung des Kindes in
Notsituationen 13 834 1 472

2321

I 626

1 472

330

996

724fi
71 747

639

744

13611

2W

52 000

49 167

2 136

2§

670

752

67

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

Unterstotrung bsi noürcndigq Unter-
bringung zur Erlllllung der Schulpllicht ....

Förderung von Kindem in Tagcseinrich-
tungen und in Tagcspllcgc .... . . . .

in T.gosoinrichtungen .. .....

in Tagcpllege
UnterstüEung solbstorganrsierter
Förderung

Hilfe zur Erziehung . ..

instMionelle Eeratung
soaalc Gruppenarbcil
Erzrehungsbeistand, B€üeuungshelfer ....

sozialpädagogische Famrlienhrtfe .

Erzi€hung in einer Tagesgruppe . ..

Vollze@flege
Heim.rziehung: Erziehung in erner
sonsfuen b€trcuten Wohnform -

htensive sozralpädagoglsche Ernzel-
ffieuung

27 Hilre ftlr iung€ Volljährige
28 VorüirJfige Maßnahmen zum SchuE von

Kindcm und Jugendlichen .

29 Milwirkung in Vorfahren vo{ dcm Vor-
mundschalts- und den FamilicngcrrchtEn

3O Adoplionsvermitüung .. .....

31 Mi$rirkung in Vcrfahren nach dem Ju-
g€.tdgcnchrtsg€s4,tz

Amtsplleg*haft , Amtsymundsch.ll,
8€ist ndsh.ft..-.

Miterb.iterfoürldung ..... .........

Sonstigc Aufgnb.n dcs obcrö.üich.n
Trlgss....

Arsgnbcn ltlr nstgc Maßmhmen
sorcit nicht zwdenbar ....

AusC.bGn insgcsaml..... . ..

Einnahmen insgcsamt

4323402 4g)2A7 67 528 419 850 1U 127 61 495

92 877

65 104

19 506

17879
5 952 952

70 310

29 658
55612

204 946
334 673
797 272

Bt5
@2677

1 717

1326
2 888

18 629
79 786

75 555

8267
559 884

9 341

1ß7
3 402

16 799

30 691

86 373

24
207 ü2

4 284
530

818
6 329

5 857
24 992

I 846

$2792
9 783

5 173

11 670
19 935

21 370
61 370

1 37 078
662 941

54 295
25 023 I

824

3 tgE

2ß4
7 974

369

1 203

22

5 698
1 76 343

7 210
169 132

320§2

12 630

82 508

41 112

6 197

31m

11 742

17865
I 217

25 383

966 zl58

43787
924670

10 490
793§.2

4?U
103 084

1'.t1 W 5737 9 057 I 000 2 423 4 581

1ß4
665

u2
47 80

84

61

32

33

3t

35

119911
10 4{to

767

1 645

1 065
161

66 sfl)

369 335
10 275 060

811 9*i
9 463 064

792 2622

4 975

2§

173857 2629 155 65E 2329

36

37
38

20 103
1 082 367

61 270
1021 G)7

61 167

1 0E2 E86

113 772

969 1 14

3 8Eg

955 661

33 32s
922 336

14 ilg
§5427
22ß5

3..2942Rcin Ausgab€n insgcsaml ...... ..
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ilt di. Jug.ndhilr. 1995
Au$abcn nach dom SGB Vlll in dGn LändGm

OM

MccHenburg-
Vorpommcm

Lfd.

Nr.

2313{
967

2249
925

1 388

17 564
7@

440

77 ü1
22257
29 567

7 800
1 835

16 343

19 163

5(m

75 099
52299
22589

106 718
22919
36 557
9 177

2202
35 6&r
26 064
11 422

151 740
116 150

35 186

34 653
8 oet

10 210
1 777

2325
12 271

3 126

1 958

6267

3 765

1 383

1 112

124

59

289 @r
3 534

73s
2N
8 402

2372s
46 938

4 531

31 865

9 334
1 707

2 777
171

13:}

4 546

3 76§)

13S)

3 463

171

2270

198

10729
8 780

1 94!'

51 172

I 089
5 594
2 439

77

3,4.974

6 281

2 421

34.25a
3223

r4 835
1 459
3 106

11 635
2 613
1 654

22579
3454.
6 959
1 135
1 558

I 472

3 525

2 4913

27§

2282

3223

1 417

2

1 976

208 954
3 357
1 976
3 610
I 176

16 798

43 367

1 26 339

4 330
?476€,

3 157

3 041

12ü1
't 365
3772
1 023

86

6 634
3 176
1 719

160 38A

40 981

1 399

2652

1 905

2ü

51

21

287 837

4219
348
720

15 335
4 585

34 213

2 495
13@1

6 060

1 331

3

2947

5il7
2ü1s2
31 154

257 299

225

1 837

1 827

301

44

10 290

I 504
783

33208
86 199

22 135

3 796

3 796

1

2

3
1

5
5

7

8

9E36

514

571

132

55

46 736
44 195

2 467

72

183 131

984

1 586
1 244
4 466

13 580
17081

212
521 7ü

2 839
2 389
9 400

21 945
37 166

§726

404
1 357 914

19 699
I 189

11 558
60 738
50 437

23826/.

104 936
18

825
4 170
1 894

14 934

8372

59{.2

2 610

271

92

65 171

65 035
136

0

149 050
1 983

730

303
4 345
6 368

20 770

113651

901

10 6€3

1 726

/t59

2379

1 107

I 739

86

3

141 830
1 680

1 028
446

2 743
6 281

19 416

4 290
13 894

5 601

191 C21

191 921

3 492 24 533

4 Sr57 39 954

7 515 10020

930 3 976

918 2 232

10

11

12

13

43 442

36 552
6 831

68 764

67 812
931

24 009
14 993

7 039

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

141 208 354 679 924281 199 459 74 294 225921 1 05 947 5 601

2 980
6 984

1 413

74

26 806
300 445
200(7

283 396

4 615
76 456

11 725

685

9 998

123 954
974323

55 135

919 lEti

447ß
1E/.328

22 161

4{-m3
3 715

26 963
206,7 g7

298 545
I 769 362

9 874

289

1 196

734
232

1 6?2

1 046

74

711

9 709
203 378

15 664
187 715

3 034

403
469

1 243 12 241

7 118 14 970

127

12324

2 154 1 112

176

136

{ 379

10 «x)
7ß

u7

5 706

1@ 2272

6 774

5 132
28 39

E 804
{ t63
1 660

2529
728

24@
861

25

26
?7

2A

29
30

31

32

33

u
35

36
37
38

7

6@

1 716
4467ü
33 421

4t3 335

1 oan

E58

151 658
I 126

1135?7

4 833
459 8€g
40 9{8

418 936

645

I 254
324 S7

18 639
305 94ti

Ni«ler-
sechscn

ttordrhcin-
Wctfahn

Rh6inland-
Pfats Saarland Sachscn

Sachscn-
Anh.lt

S€hlesrrvig-

Holstein Th0ringen
Ob.rsb
Bundcs-
b.hördc

SIBA, FS 1 3, Reihe 6 4, i 99S

27



BaycmDeutschland Badcn-W0.t!cmberg

1 000 0M Prozenl 10@oMProzenl 1 0000M Prozont1 0m O{\l

An d6r Einri:htungLH
Nr

Ausgaben und Einnahmcn
7 Nach Einrichtungs

7 1 lnsge

Bcrlin

'115 ß7 6.41 EinrichtJngcn dorJugcndarboit

2 Einrichtungcnder Jugendsozialarbeit
(Jugcndv,ohnheim€, Sch0lerhoimc,
Wohntpimc f0r Auszubildendc)

3 Einnchtungcn der Familienftlrderung ......

4 Einrichfungcn ftlr wrrdcndc Moüor und
Mffi6r odcr Vlts( mil Kind(em) ,... . ... . .

5 Tagcscinrichhtngen f0r Kinder

6 Erzichungs-, Jugend- und Familen-
b€r.fungsstsll€n

7 Ernnchtrngen fllr Hilfe zur Ezichung
und Hiilc lltr jungc VollPhrige
sowi. di€ lnobhdnahmc .....

1722070 7,5 154 1lo 6,0 232 512 11,4

141 789
.t3 366

0,6
0,2

0,1

79.7

1,9

3,2
0,1

0,6

93,8

6,2
1m,o

96 314

45072
500

I 871

2453520

133 741

2$7 261

16243
10 346

7 845
97m

1@322

371 982

47A7 42

0,3

0,4

o,2
82,1

3,7

5,2

1m,0

12ü1
4'143

3 6A5

2370
o.2
0,1

2 416

1 168263

58 AsO

2E 517
11 231
18 539

1 537 275

75 607
1 612 881

133

920 1il

26 449

2255
1 834
1 A56

1 014 141

39 475
1 053616

0,8
0.3

0,1

72,4

3,6

1,8

0,7

1,1

95,3

4,7
1m,0

0,0
84,'l

429

1 298 196

91 927
323/.
3 532

I 518 tElg

296 933
1 8'.15 772

1@ 172

1 291

3 526

2't6
1 414

185 828

31 408
217 235

0,0
71,5

16,4

1m,0

0.6

1,6

0,1

o.7

85,s

Einrichhrngen der Mibrbeitcrfortbildung ..

Sonsbge Einrichtung€n ... . .

Zusemmen
Personalausgaben det Jugendhtlfe-
vcrwalfung

12 lnsgesamt...

Einrichtungen der Jugendarbeil

Einrichtungen der Jugendsozialarb€it
(Jugendv,ohnheime, Sch0lerhetme,
Wohnheimc f0r Auszubildende) ........

Ernnchtung€n dor Famthenförderung,

ErnrichtungGn fflr rerdend€ Moter und
M0tter od€r Väter mit Kind(em) . . .. ... .

Tegeinrichtungcn ftlr Ktnds
ErziGhungs-, Jugend- und Femilicn-
beretungss{ellen

Ernnchfung€n fflr Hitfe zur Erziehung
und Hrlie f0r junge Volliähnge
sowie dic lnobhuhahme ... ......... .. . .

Ernrichtungen d.r Mitarbciterfrortbildung ..

Sonstig€ Einnchfungen ... ... . . .

160 998 10,3 361 654 7,6

I
I

10

11

I
9

10

11

222§
1 I 330 529

435 043

726 156

33 208
1 37 498

21 591 929

1 421 U6
23013775

254o
1 252 497

49 576

32 7?6
I

2 853

1 532 866

37 564
1 570 430

28 854
2 820

1.8

o,2

45 432 4,3

6 174
1 844

Saarland

Prozent

9 859 4.5

77,4

5 964

2124 1',15

461

3 758 550

5,1

o,2

o,2

83,6

1,7

0,0

0,4
94,8

Lfd.

Nr

1

2

3

4

5

6

7

0,4

o.2

977
373

0.6
o.2

2,5

o,2

o,2

o,2
96,3

0,0
78,5

2,3

0,2

79,8

3,2

2,1

0,0
o,2

97.6

2,4
1m,0

124 333
110

34 410

4 415 430

0,3
o.2

2,6
0,0
o.7

92,2

7,A

100,0

Zusammen......
Personalausgab€n der Jugcndhilfc-
ver*altung .-..... ....

12 lnsgGs.mt

3,7
1m,0

14.5

1@,0

Rheinland-Pf;alzNordrhern WestfalenNiedersachsen

Prozent 1 000 DMI 000 DM Prozent 1 000 DM1 000 0M Prozent

Art der Einnchtung
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for die Jugendhilfe 1995
aden rn den Ländern
samt

Brandenburg

1 000 DM

39 793 2,9

Lfd

Nr

3 777

1 223 749

11 69ti
1 326 416

34 806
1§1 222

22 715

773

472
1 541 852

6 614

1 28 053
1 703

4 741

1 E90 179

90 117

1 980 296

0,3
89,9

0,9
97,4

2,6
'100,0

1.1

0,0

0.0
77,9

0,3

4,6
100,0

15

141 930

15't11

1 578
163 265

4,2

1,2

1,3

0,9

8,?

11 ,8
100.0

3,8

0.o
85,5

453 2'r 3

2 274

9 732
571

5 554
536 152

84 490
6206/.2

64922

1 836
35.4 459

7 733
473 775

1 719
1 850

0,1

0,1

124§ 2.O 140

3 945

5?370 4,4 1fi217

0,1

82,2

36 115 2.2

27 797 3,19,2

0,0
o,2

4 129
875

0,5
0,1

0,0
76,7

2

3

4

5

6

73,0

0,4

3

4

5

1 133

1 339 723

142
7fi576

0,0
85,1

4 647 0.3 2 241

39 183 2,9 2 390 1,6

0,1

0,9
66.4

13.6

1m.0

12,9

0,4

70.7

1,5

94,5

5,5

1m,0

23 435
1 855

10 250
1 566854

4 168

53 359
123/'
6 903

855 184

0,5

6,0
0,1

0,8
96,2

1,4

0,1

0,6

96,1

3,9
1@,0

52 049 6,0

3 309
2 792

3,8
1@,0

6 200 36,7

10 702 63,3

100.016 902

16 902 1m,O

7

I
9

10

21 796
1 85 061

63212
1 630066

33411
884 595

11

12

Sachsen

1 000 DM

1 83 256 9,3

Lfd

Nr

so 263

12 533
1 102

373
1 124§7

72§4
5

7 88S)

1277 61

I 464 0,6 20077 4.O

16 086

1,0

0,1

8?26
435

1,6

0.1

o.4
0,3

3,26,5
0,1

o,2
95,4

5,5
0,0

0,6
97.2

2 577

696 704

I 641

52 696

0,3
80.1

1,0

6.1

1,0

95,1

4,9
1m,0

I 675
827 443

7

8

9

10

11

12

37 097
1 314958

27 605
501 380

42 @3
870 045

2,8
100.0

Bremcn Hamburg Hessen Mecklenburg-Vorpommern

Prozcnl l MODM Prozent 1 000 0M Prozcnl 1 000 DM Prozcnt 1 000 DM Pr@Ht

Sach*n-Anhall Schleswg-Holstein Th0ringen Oberste Bundesb€hörde

Prozent 1 000 DM Prozent 1 000 DM Prozont 1 000 DM Prozent 1 000 DM Prozent
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Baden-w0rüemb€rg BayemDoutschland

10@oMProzent 1 000 0M ProzentProzent 1 000 DMl OMDM

Art dcr ErnrichtungLfd.

Nr.

85 234 5.6 1 79 360 14,8

Ausgaben und Etnnahmen

7 Nach Einrichtungs

7 2 Ausgab.n für Elnrich

B€rIn

115467 6,4

0,0
71 ,7

91 925

3234
3 532

1 512 776

5,1

o,2

0,2

83,6

296 933

1 809 70S

16,4

1m,0

Saarland

1 Ernrichtungm der Jugcnd.rbcil
2 ErnrichhrngendcrJugendwial.rb€il

(Jugend$ohnheimG, Sch0lGrhoime,
Wohnhcime f0r Auszubildcnde)

3 Ernnchtungen dcr Famlll€nförderung .- -.

4 Ernrichhrngen fOr rvtrdende M0ücr und
M0üor odor Vätd mrt Ktnd(ern) . . ---

5 Tage*inrichtungen fllr Kinder . ...

6 Erächungs-, Jugend- und Familien-
b€rahingsstell€n

7 EinrEhtungen ftlr Hllfe zur E]ziehung
und Hrlfe für iunge Volljährige
sorie die lnobhuhahme ..... .... ..

Einrichtungen der Mrtarbeiterfortbddung

Sonstige Einnchtungen ... ...

Zusammen.-..
Personalausgaben der Jugendhilfe-

verw'alü:ng

lns€osaml

1 Einrichtungen der Jugendarbeit.- ........-

2 Ernrichtungen der Jugendsozralarbeit
(Jugmdrchnhetmc, Sch0lerheime,
Wohnheime ftlr Auszuhildende)

3 Ernnchtungen der Familienförderung -

4 ElnrichhJngen für werdende M0üer und
Motter oder Väter mit Krnd(em)

Tageseinrichtungen ftlr Ktnder

Erziehungs-, Jugcnd- und Famtlien-
b€ratungssiellen

Ernrichtungen ttlr Hilfe zur Eztehung
und HillG fllr lunge VollPhnge
s(lflc dic lnobhuhahmc ..

Einrrchtungen der Milarb€ilcrforölldung .

Smstigo Einrichtung€n

Zusammn
Peruralausgaben der Jugendhilfe
vGmltung... ....

lnsoesemt

134 663 15,0 2700?1 13,1

'I 269 041 8,1

0,5
0,1

13 7't 1

1 1 9zl4 85O

1 637

1 185950

2 271
w1 421

429

1 290 190

71 080
13 535

0,1

76,5

2048/'2 1,3

2§4
6 447

0,1

78,5

51 931 3.4 20 143 1.7

2 135

266

20 437

3 166
6 049

1 135248

75 607

1 210 85s

125

449 818

1&1
989

790
fi4262

39 475

543 738

o,2
0,0

o,2
0,4

I
9

10

11

560271
10 896

98 269

14 186 496

1 421 846

15 508 342

3,6
0,1

0,6
90,9

9.1

100,0

0.1

72,9

39 599
2

4 161

1 377 446

2,6
0,0

0,3

91,1

8,9
1m,0

0.0

58,8

5.3

0,0
1,5

El,9

't 8,1

100,0

1 308

656 857

25 598

10252
1't

37 S4
900 594

8 743

2 593

38

12ü574

108 716

18

29 839
1 683 755

371 982

2 055 737

o,2
74,4

6,2

1m,0

0,0

a2,7

0,3

o,2
0.1

92,7

7,3

100,0

63011

442

326{

1,7

0,3
0.5

93,8

133 741

1 511 18712

Lfd

Nr

37 925 7,O 7 857 7,4

59,2

0.4

3,1

1 ,'r

o,0

2,4

3,5

0,0

0,3
9s.8

4,2

100,0

o,4
0.1

6 055
8

1,1

o,0

5

6 55212 2,7 7 149 1,3

I
I

10

11

31 812

1

2527
863 030

518

7s o92

31 408

106 499

0,5
70,5

29,5
1m,012

Rhernland-PfalzNredersachsen Nordrhein Westfalen

1O@DMProzent 1 0oODM ProzentProzent 1OooDM1 0oODM

Art der Ernrichtung
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for dre Jugendhilfe 1995

tungen öll€nüichcr Trä 96r

Bnndenburg

l mooM

32249

978
1 E50

1 580 0.1

202§ 1,8

14 316 9,9

22§ 1,5

2 390 1,7

122917 84,9

15, 1

1m,0

39 466

7 483 0,6

Lfd

Nr.

3,5

0,6
0,0

0,0
88,3

0,5

0,3
90,6

2,8

1,0
96,9

4'r0 83'r

2274

142

577 388

3 382

13 936

12 4§

2,6

77,9

0,4

o,2

0,1

0.3
84,0

16,0

1m,0

23 035123?A7 10,3

0,1

0,2

3 636
1 025 451

15

1 03 958
0,0

71,8

939
571

1 757

442716

84 490
527 2§

51 523

I 069
4

161 629

5 085

16 020

7 309

249 6{0

2 350

1 050
961 115

19 750

22$fi
1 865

48,4.1

1 136 316

6 379

160

6276
620 564

1,0

0,0

1,0

94,9

5,1

100,0

11 534
1 007 513

109 3A4

ü7
4 03E

1 607 {13

90 117

1 697 5«)

3 801

1o,2

0,1

80,1

1.6

1,8

o,2

o,4
94,7

5,3
100,0

2

3

4

5

6

7

I
9

10

34 806
1 132 319

21 796
144 713

3,1

1m,0

Sachsen

106 779 6,3

6 042
1

63212
1 19S528

33411
653 975

11

12

Lfd

Nr

18,6

?,9

0,0

58,3

1,8

5,8

2,6

90,0

3,4

3,8
0,0
0,6

96.8

33924 5,0

0,4
0,0

2 698
3

2 577

537 114

0,4
0,0

o,4
79,8

0.6

0,o

88.1

0.3

3,2

100,0

2

3

4

5

6

110

1 377 890
0,o

81,2

22&3 0,1

373
1 02s 653

3 852

/t3 843
5

6 772

1 127 44

6,4
0,1

o.2
94,7

5,3
1m,0

41 766 6.2

3922

I 326
G30 330

1,2

93,7

5.3
100,0

7

I
9

10

37 097

1 1645.15
27 @5

277 245
42 @3

672 933

10,0

100,0
11

12

BrorrGn Hamburg l-l6s€n Mecldenburg-V«pommem

Prozcltt 1 000 0M Prozcnt 1 000 DM Prozcnt l MODM Pr@ent 1O@DM Prozent

Sachsen-Anhall Schleswrg-Holstern Th0nngen Oberste Bundesbehörde

Prozent I 000 DM Prozent 1O@DM Prozent l MODM Prozent 1 000 0M Prozenl
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BayernBadon-W0rftomborgO€utschland

1 000 DM Prozent 1 000 DM1 000 0M Prozent1 000 DM Prozent

Art dor EinrichtungLfd.

Nr,

1 57 958 5,6 7 353 2,7 1 5 035 10,4

Ausgaben und Etnnahmen

7 N.ch Einnchtungs

7.3 Elnnahmen von Eintich

Bcrlrn

Prozcnt

5 681 1,2

22

1

2

3

1

5

6

Ernrichtungcn dcr Jugendrrb.il
Elnrichtungcn dcr Jugcndsozlelarbcit
(Jugcndwohnhcimc, Scholcrhoime,
Wohnhcime f0r Auszubild.nd€)

Elnrichtungcn dGr F.mllicnförd€rung ...,. . .

Einrichtungcn ft)r wcrd.nd. MOttor und
Mtlü.rod.rVlt.rmltKtnd(cm) ......... ..

Tag.s.inrichtungrn for Ktndcr

Ezi.hungs-, Jugcnd- und F!mili6n-
b.ratungsstcllcn ......

Ernrichtunoen l0r Hillc zur Ezichung
und Hllf. fUr jungc Vollllhrigs
3orvic dic lnobhutn.hmc

Einrichtungcn dcr Mibrb€[erfortbildung
Son3ügc Elnrichtungcn .., , ..

lnsgcaamt

24 626

E 735

1 376
2271 556

328 129

839
27 143

2 835 997

48

121 546

596

31 E59

2 159

183 350

0,9

0,3

0,2

80,1

11,5

0,0

1,0

1m,0

1,2

100,0

806

5 657

13E

212 693

714
272 524

§1 427

3@2

83 370

5 800
490 731

165

118063

8047
61

1 251
144 219

0

61 897

189

132

68
72 199

0,1

81,9

5,5

0,0
0,9

100,0

0,0

85,7

20
123 567

1 949

180

927
13.4 646

0,0

93,5

1,4

0,1

0,7

1m,0
0,3

1m,0

0,7

17,O

1,4

100,0

0,3

2,1

0,1

78,0

0,0

0,0
0,2

0,0
30'1

72 0

7

12 336 0,4 3 752 1,4

11 401 15,2

't 2?3 0.8

E

I
10

SaarlendLfd.

Nr.

1 Elnrichtung.n drr Jugondarbcit.....,... . .

2 Einrichtung.nderJugendsoztalarbeit
(Jugcndwohnhcimc, Sch0l.rheimc,
Wohnhrimo fltr Auszublldcndc) ..,........

3 Elnrlchtungon d.r Frmilicntördarung .........

4 Elnrlchtung.n ftlt vr.rdcnde Motter und
Moücr od.t Vlt.r mlt Klnd(crn)

5 Tagcscinrichtungcn ftlr Kinder..,..

6 Eziohunge-, Jugcnd- und Femilicn-
b.rrtJng$t6ll.n

7 Einrichtung.n l0r Hilfc zur Eziehung
und Hilfo l0r Jungc Volljährigc
so,vlc dir lnobhutnahm.

8 EinrichtungcndrrMitrrbeiterfortbildung
9 SonstgcEinrichtungon

10 lnsgcslml

21 692 11,8

5 449
1

31 156 6,3

2946
1 431

73,7

3 410 4,7

5 791 8,0

1 293 7,0

0,6
0,3

3,0

0,0

0,0

66,3

0,3

17 ,4

712 1,0

1265,4. 88,7

4153 22,5

317

18 417

1.7

100,0

0,3

o,2
0,1

00,0

Rhcrnland-PfalzNordrhern WcstfalenNiedorsachson

Prozont 1 000 DMP1026nl 1 000 DMI 000DM Prozsnt 1 000 DM

AIt d.r Ernrichtung

-32-
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ftlr dir Jugcndhilfo 1 995

rrtcn ln dan Llnd.rn
tungcn öllcntlich.r Trä9.r

Brand.nburg

6 591

510
192 107

10 72E

1 920
21235,4.

451 2,8

14 214 86,7

1 736 10,6

16 401 1m,0

693 30,1

4'.1 1,8

160 6,9

Ltd

Nr,

229
268

3,1

0,1

0,1

0,2
90,5

0,0

5,1

15 018

1 305

861

17'l 88,6

573

21 932
123

2 507

214206

8223

736

2 550
116973

4 044
169 @0

7,0

0,5

0,4
80,2

0,3

3 459

927

45
179 876

1 100

1 740
187 §2

1,8

0,0
96,0

0,6

0,1

0,9
100,0

215

3

1

5

6

fi7 776

133

48 28tt
13

939
379 118

0,0
o,2

100,0

4 638

39
231 218

13/,4
272933

0,5
100,0

1 320
65 821

0,E

13,0

47,4

1m,0

2,O

100,0

19

299
1 093
2 306

10,2

0,1

1,2

1m,0

1,5

70,4

2,4

100,0

7

8

I
1o

1 000

0,9
100,0

81,1

0,0

Srchsrn

21 796 5,7

476 0,1

I 710 3,6 6 388 9,7

23ü

41 316 62,8

65 0,1

14 427 21,9

Lfd.

Nr.

1.7 3,5

4,9

0,4

0,0
84,7

156 0,1

2

3

4

5

6

12,7 25828 9,5

262 o,2

34292 20,3 7

8

I
10

Bremen Hamburg Hesscn Mccklenburg-Vorpom mern

Prozant 't 000 DM Proz.nt 1 000DM Prozenl 1 000 0M Prozcnl 1 000 0M Prozont

Sachson-Anhalt Schlcswg-Holstein Th0ringon Ob.rst Bund6b.hörd.

Prozent 1 000 DM Prozent 1 000 DM Prozrnt I 000 0M Prozont 1 000 DM Prozcnt

SIBA, FS 13, Reihe 6.4, 1995
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BayernBadon-W0rttsmbsrgDeutschland

1 000 DMProzent 1 000 DM Prozont1 000 0M Prozent 1 000 DM

Art der ErnflchtungLfd

Nr

453 029 6,1 66 906 6,4

5 46'1

1 
'('

53 152 13,2

Ausgaben und Ernnahmen

7 Nach Ernnchtungs

7 4 Ausgaben for Etnnch

Berhn

Prozont

60,8
39,13

4

5

6

7

'l Elnnchtung.n dor Jugendarbett ,,

2 Etnrichtung.n dcr Jugcndsozlalarbert
(Jugcndwohnhermc, Scholerhetme,
Wohnhrrm€ f0r Auszubtldondo)

Einrichtungsn der Famtlcnförderung

Einrichtungen f0r \rycrdendc Motter und
Mottcr od.r Vltor mI Ktnd(crn)

Tag6soinrichtungon f0r Kinder

Erztehungs-, Jugend- und Famtlten-
beratungs3tcll6n ,. ,.

Einnchtungan fOr Hllt. zur Erztehung
und Hrlf€ t0r.iungc Volljährrgo
sowic dtc lnobhutnrhme , . ,

Einrtchtungen der Mttarbettorfortbrldung

Sonstrgc Einrtchtungen
lnsgosamt

Ernrichtungcn dcr Jugcndarb.rt , .

ErnnchtungEn der Jugondsozialarb€lt
(Jugendwohnhcimc, Sch0lerhetme,
Wohnhorm. f0r Auszubildende)

Einnchtungen dor Famtltcnfördsrung , ,

Ernrlchtungen t0r woldendo M0tter und
Mottcr od6r Vltcr mit Krnd(ern)

Tagesernrichtungen f0r KtndEr

Ezrchungs-, Jug.nd- und Famtlten-
bcratungsstcllen . . .

Ernrichlungon f0r Htlfo zur Ezlehung
und Hilfc t0r jun96 Volljährlg€
sowro dre lnobhutnahmo .. . .

Ernnchtungon der Mttarb€it.rfortblldung

Sonstlgc Ernrichtungen

lnsgosamt,.

0,3

10665
3 876

2,7
'1,0

3 685
2 370

70 709

29 832

I 557

6 385 680

1 65 885
22 312
39 228

7 405 433

1 232
595 640

23 978

913

326
669 836

)a
0,3

0,5

100,0

4 328
938 1 65

5 373

498

5 709

1 076 074

423

2 549 976

54 110

15 617
o,

4 571

2731 675

0,4

87,2

0,5

0,0
0,5

100,0

145

266 842

I 080
I 068

12 491

402 026

851

845
1 066

509 879

0,0

66,4

0,0
93,8

0,2

o,2

o,2

100,0

'I,0

0,4

0,1

86,2 6

230 201 3,'r 44 383 4,1 § 707 9,6

105 161

849

0.1

0,2

o,2

0,8
100,0

I
9

10

9
't0

26 335 3,9 91 632 3.4 7 507 1,5

0,0

6 0,62 100.0

Saarland

Prozent

2@2 io

2,0

2.0

3,1

00,0

Lfd

Nr

1

2

1

4

5

6

18 602

2 809 0,4

7 500
7 753

119

1 836

0,0 977

0,4 373
0,9
0,3

I
478 346

0,3
0.3

0,0

93,3

2,O

95,0

0,8

0.2

88,9

3,6

0,1

19 300 3,8

7

0,0

100,0

0,5
0,0
o,2

100,0

263
216
896

1 10 735

Nordrhorn Wsstfalen Rhslnland-PfalzNrodersachsen

1 000 DMProzent 1 000 DM Prozenl1 000 DM Prozent 1 000 DM

Art der Einnchtung

-3,1 -
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for die Jugcndhrlfe 1995

rrtcn in dcn Llndsrn
tungon frsrer Träger

Brand.nburg

7 544 3,3

740 0,3

Lfd,

Nr
DM

141

1 98 298

3 067

18 948

362
I 63 962

18 669
817

703

282 766

0,1

86,6

'1,3

8,3

0,'l
100,0

795

1 578
40 349

2,0 38 435 41,1

42 381

26 961

'140

1 595

83

378 608
0,0

87,9

6,3

0,0

0,4

4 762 2,0

0,1

o,4

328

874

37 972 94,1 45,4 179 188

7E6

76,4

0,3

2

3

4

5

6

7
e

9

0

3 0,0

3,9

100,0

65,6

3,1

'19,3

0.7
100,0

16 364 3,8

1 379 0,3

Srchsen

'164

228W3

8 792

3 798

93 406

I 836
1 92 830

424

224 135

9,4

4,1

100,0

5 409
430 538

1,3

100,0

46 981

1 074
627

234 620

20,0
0,5
0,3

100,0

Ltd

Nr
1 000 DM

76 477 27,0

16 673
772

3,4

0,7

5,9
0,3

0,1

58,0

5,6
0,3
0,2

100,0

98 714

4 612

2S 021

't 117

150 413
0,2

100,0

18 125

611

2 789

159 590

4 719

10 931

348

197 1 13

o.2

100,0

10 798 7,2 13 398 6,0

5 050
1 102

157

131

0,1

o,2
0,3
1,4

9,2 5 200 §,7

81,0

2,4

5,5

10 702 63.3

0,8

86,0

2

3

1
(

6

7

I
o

10

4 331 1,5 14 992 6,7

66 0,0

16 902 100.0

Bremcn Hamburg H6sscn Mscklenburg-Vorpommern

Prozcnt 1 000 DM Prozsnt 1 000 DM Prozont 1 000 0M Prozent 1 000 DM Prozent

Sachs€n.Anhalt Schlsswig.Holststn Thtlringsn Ob€rste Bundssb€hörde

Prozent 1 000 DM Prozent 1 000 DM Prozent 1 000 DM Prozent 1 000 DM Prozent

SiBA, FS 13, Reihe 6 4, 1995

3-5



BayernBadon-W0rttombergDoutschland

Prozent 1 000 DMProzent 1 000 DM'1 000 DM Prozent 1 000 DM

Art der ErnrchtungLfd.

Nr.

Ausgab€n und Etnnahmen

7 Nach Ernnchtungs

7.5 Rerns

Berlin

109 786 6,5Ernflchlung6n d€r Jugcndarbert .

Ernrtchtungen d€I Jugendsozralarboit
(Jug.ndwohnh€tmo, Sch0lsrhermo,
Wohnh.ime f0r Auszubtldende)

Ernnchtungen der Famthenförderung

Einnchtungcn f0r wsrdonde Mottor und
Mutter odcr Vätor mit Ktnd(crn) . ..

Tagesainrichtungon f0r Kinder

Euiehungs-, Jug.nd- und Familion-
b€rrtung3stollsn ,.. ,

Einflchtungcn f0r Htlfe zur Eziehung
und Hrlfe f0r;ungr Volllähn96
sowro drG lnobhutnahme

Ernrichtungen dor Mrtarborterfortbrldung

Sonstrge Etnrtchtungen

Zusammsn
P.rsonalausgabon der Jugendhllfe-
vemrltung

lnsgesrmt.

Ernnchtungon der Jugendarbeit .....

Ernnchtungcn dcr Jugcndsozlalarbeit
(Jugendwohnhetme, Sch0leIhoimo,
Wohnhcimo f0r Auszubtldsnde)

Einrichtungen der Famtlienförderung

Ernrichtungen f0r werdende Motter und
Mottor odor Vät.r m( Ktnd(srn)

Tageserhnchtungen f0r Ktnder

Erzrehungs-, Jugend- und Famllten-
beratungsstsllen

Einrrchtungen f0r Htlfo zur Ezrehung
und Hrlle foI jungo VolUährige
rowie drc lnobhutnahmo

Ernnchtungon dor Mttarbeltsrfortbildung

Sonstr96 Ernnchtungcn

Zusammen,.,.,. ....

PGrsonalausgab€n der Jugendhtlfe-
vcrwaltung

lnsgosamt

1 557 008 7,8 145 9'14 6,3 215 870 14,8

116380
34 560

0,6

o.2

6 951

4 007

0,1
7a<

7,1

100,0

0,3

0,2

0,3
82,6

4,0

0,0

69,7

12 475
4 070

20 457

11 005
17 210

1 380 366

75 607

1 455 973

364

1 844

3 663
2 370

0,2

0,1

0,9
0,33

4

6

17 7fi
1 5 959 281

421 774

396 072

32 194

110065
18 645 125

1 421 846

20 066 971

23 354
2 819

5 778
1906442

92 495

3 240
500

9 154

2 174 480

133 7 41

2§8221

12 921

8 9',t2

461

3 347 856

371 982

4 243 862

2 215
1 039 451

0,2

71,4

57 612 4,0

409
1 172 329

89 978
3 054
2 505

1 384 193

296 933
1 681 126

155 166

1 291

- 626
216

1 094
'r 66 974

7

2,1

2,0

0.2

0.5

92,9

I
I

10

11

0,1

0.0
o,4

94,2

1,4

0,8
11

94,E

5.4

0,2

o,2

82,3

12

139 002 10.1 327 E12 7,7 4'l 851 4,3

177
100,0

Saarland

977

373
0,5
0,2

1484 4,3

5,8

100,0

0.3
o.2

8,8
100,0

5,2

100,0

Lfd

Nr

1

2

a

4

6

1,7

o,2

0,2

81,4

3,6

0,0

2 492

1 119 477

0,0

78,9

133

855 260

2 066
1 702
1774

930 685

39 475
970 160

0,0

88,2

0,2

0,2

0,2

95,9

48 941

661

1

622
1 337 570

37 564

1 375 134

0,1

0,0

0,0

97,3

100,0

105 599 ?,5 25 691 2,6

78,2

0,7

x

0,1

0,6
84,2

7

9

10

11

40 628
'1'1 0

27 582
3 E71 880

1,0

0,0
0,6

91,2

4,',| 15,8

100,0100,0

31 408
1 98 381

12

Rhernland-PfalzNordrhern WcstfalenNredersachsen

Proz6nt 1 000 DMProzent 1 000 DM1 000 DM Prozent 1 000 0M

Ad dcr Einrtchtung

-l(, -
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f0r die Jugendhilfe 1S5
arlen in dcn Ländern
Ausgaben

Brandcnburg

1 000 0M

33 179 14 660 4,7

Lfid

Nr.

?,9

0.3
E9,9

0,9
97,0

3.0
100,0

1,4

0,0

0,0
77 ,1

15

127 716

655 0,4

51 65§)

121§

9 712
271

1ß
533 837

84 490

618327

5 408

406 347

27 *5
rlll3 952

1 503
1 742

7 743
1 349 748

24325

3202
875

3 068

53 144
1 232
5 157

667 571

33411
700 982

0,5

0,1

0,0

o,2

0,0
42,2

0,4

7,6
o,2
o,7

95,2

1m,0

2,5

0,1

0,1

0,5
95,5

8,4

?,o

73.3

0,3

1,6

0,0

0,7
85.3

135 176 9,6

14
2 640

0,0

82,5

35 228

3.5

1 490
1 582

0.1

0,1

3 250
I 030 621

272
1 165302

96
576 471

2

3

4

5

6

7

E

9
10

11

12

0,0
75,7

1,3

453 1 71

21'1516/.2 0,4 2241

27 ü1 2,4

I 779
11'122o4

34 806

1 147 010

22 144
739

1 578
1116 864

0,9
87,1

12,9
100,0

3,9

0,0
85,7

Sachsen

160 629 10,0

21 7%
168 560

40 422

I O22

46 975
5

6 538
1 002 444

37 097

1 039 s41

58 367 13,5 43 662 6,3 6200 36,7

10 70.2 63,3

16902 100,0

16 902 100.0

13,7

100,0

1.5

93,6

1m,0

63212
1 412 959

2 573

2 792

28

573 950

1 576
654 362

426p,3

696 965

4,5

1m,0

o,4

0.4

o,7

93,9

6.1

1m,0

Lfd

Nr.

172
1 233 O,l9

33,1

891 279
1 836

311 7/t1

0,0
82,3

6,4

o,7
0,1

77ü
1 102

0,8

4,5
0.0
0,6

$,4

3.5
100,0

0,4

5,0
0,1

o,2

94,4

5,6
1@,0

5 921

435

1,4

0,1

0.4
71,8

19 980 .1,6

1 659 o,4

E 378 1,2

18 &4 2,6

2

3

4

5

66 471

79 755

168t
3 785

1 508 698

90 117

I 598 816

7

I
9

10

11

12

BromGn Hamburg Hassen MccHenburg-VorpommGrn

Prozent 1 000 DM Prozeail 1000DM Proz€nt 1 000 0M Prozent l 0oODM Prozent

Sachsen-Anhah Schleswig-Holstein Th0nngen Obercte Bundesbehörde

Pruent 1 000 DM Prozent 1 000 DM Prozent 1 000 DM Prozent 1 000 DM Prozent

-37 -
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Statistisches Landesamt

Brtte die Erhebungsvordrucke vollständig ausgefoltt bis zum

1. März des dem Berichtsjahr folgenden Jahres zurocksenden.

Beim Aust0llen btte dte Erläuterungen beachten.

Brtte teilen Sie uns m[, an rrren wir uns bei R0cKragen w€nden

d0rfen ({reiwillrge Angab€):

Name Telefon (Vorc hL,Rufnummc0

Statistik der Jugendhilfe - Teil lV
Ausgaben und Einnahmen für die
Jugendhilfe 199-
Name und Anschnl't der auskunllgebenden Stelle

lrrllrrlWird vom Statistischen Landesamt ausgef0lttl
GcmchdaKres

Informationen zur Statistik

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG geheimgehalten. Erne Übermittlung von Ein-

zelangaben mit Namen und Anschrtft ist ausgeschlossen.

Art, Zweck und Umfang der Erhebung

Die Erfassung der Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Jugendhilfe wird 1ährlich als Vollerhebung
Jurchgefohrt.-Mrt der äefragung soll ein umfassender Überblick über die Ausgaben aus Öffentlichen

Mrttelri nach Hilfe. und Einn:chiungsarten für den Bereich der Jugendhilfe - sowie 0ber die entspre'
chenden Einnahmen - ermöglicht wlerden- Die Ergebnisse werden für regionale und zertliche Vergleiche
des Ausgabenvolumens ,nä d"i. AusgabenstruKur benötrgt. Ferner dtenen sre zugleich den örtlichen
unO Ober-Orilichen Trägern der Jugend-hilfe als Grundlage für Planungsentscheidungen und stellen au-

ßerdem eine wichtige 
-Grundlage für die Fortentwicklung des Jugendhrlferechts dar

Rechtsgrundlage n

ss 9B brs 103 des Achten Buches SozialgeseEbuch (SGB Vlll) rn der Fassung der Bekanntm?tllq
iäm 3. Mai igg3 (BGB;. 1S.637), das zutäEt durch Artikel 5 des Geseües vom 13 Juni 1994 (BGBI. I

S 122g) geandeä worden ist, in Verbindung mrt dem Gesetz über dre Statistrk fÜr Bundeszwecke

ieundesstätistikgeseh-BStatcj vom 22. Janitar 1987 (BGBl. I S 46?1 56-5), zuletzt geändert durch

Artikel 6Abs.36desGeseuesvom2T.Dezember 1993(BGBI. 1S.2378, 1994 lS 2439).

Erhoben werden dte Angaben zu § 99 Abs. 10 SGB Vlll.

Dre Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 102 Abs. 2 Nrn. I - 5 SGB Vlll in Verbindung mit § 15

BStatG. Hiernach sind die ört'irchen und 0berörtlichen Träger der Jugendhrlfe, die obersten Landesju-
gendbehörden, die fachtich zuständige oberste BundesbehÖrde sowie die kreisangehÖrigen Gemeinden
Ind Gemeindeverbände, soweit siJAufgaben der Jugendhrlfe im Sinne von § 69 Abs. 5 SGB Vlll
wahrnehmen, auskunftspflichtig. Gemaß § 15 Abs. 6 BStatG haben Wrderspruch und Anfechtungs-
klage gegen die Aufforderung zur Auskunftserteilung keine au{schiebende wtrkung

Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen, laufende Nummem/Ordnu n gsn ummern

Name und Anschrrft der auskunflgebenden Stelle sowie Name und Telefonnummer der fÜr eventuelle

RocKragen zur Verfogung stehe-nden Personen sind Hrlfsmerkmale, die ledrglrch der technischen
Durchfüirung der Erheturig dienen. Sie werden sofort nach Abschluß der ErngangsprÜfung vom Erhe'
bungsvordruäk abgetrennt,"gesondert aufbewahrt und spätestens nach Abschluß der nächsten Erhe'
bung vernichtet

Stand- Oklober 1 994

Jö



Statistik der Jugendhilfe - Teil lV

1 Ausgaben und Einnahmen für Einzel- und Gruppenhilfen
und andere Aufgaben nach dem SGB VIll 199-

Ad dar Tra9.r5 - nur r,n.. L.s.r rnrr.!:!^ -

Wrrd vom Slotrrtrschon
L.nd.!amt.urg.IUlltl

I ll

G.rt.'nd. ohn. J!!..d.ml Abschnitt 45 do, kommunalon Hausholtssyst6matrk
S!r
7 sA 1 5,, Brrr. tr.g.n Si. d'. 8.1.59. rn voll.n OM .rnl

Sonri!9. [!r.nd. s.d
.!.ä.Lgr 

^!rg.6.r

6.31-aa

II

2!-1,lo- taI

I II

I I

il

I I I

I I

I

I

I

I

I I

I I

I

tt
I

lt I

I I I

I

I

_t

- .!G.,rchul 5.h. JuC.^db,ldun9 | I I

- ('nc.r- uno Jug.nd.Ihol!n9 | 1 I

- '^l.rn.r,on.l. Ju!.nd.rb.'r I r I

- M,r.,:.,r.doib'tdun9 I ?. Abr 6

- !c^!r,9. JuC.nd.'b.ir I I )

J!9.ndta.,.l.rb.,t t I l

t,ri.h.r'tch.r Xr^d.r. u^d Jug.ndtchuu I ta

Allgcm.,n. ford..une d.. t.rrohune 'n d.r f.mrlr. I l6

.51 r

.5r2

.5ll

.5r5

.5?l

.5'25

r53l

d533

453^

4535

4535

o5

o6

o7

ol
o9

IO

r5

20

25

lo

t5

10

8.,.ru^c '^ Fre9.. d.r l.dn...ch.tr. T..nnu^e u^d Sch.rdung !owr. O.rrtu^9 und Unr.r
3ruirunc b.' d..l!tubqng d., ?.,ron.n.o,e. fi lt. lt r'l

G.m.rnr.m. Unr..b,rn9!.s vo^ Murr..n od.r v.t.rn mrr rhr.hln) Kr.d(.rnl t l!

8.1r.uu.9 und V..sor!vng d.r Xrnd.. In Nor.rturrron.n I 2O

I

Unr.'itJlrun! b.r notw.ndr9.. Unr.rb.hcung ru. Eduilunr d.r S.hutpil,chr t Zt

ford.r!ng vo^ Xrnd.,n rn T.0.!o'^n.hru6t.o und,6 T.9.rptr.9.

- ,n i.;.!.!nr,chtu^q.^ I 22

- ,^ T.!.toil.!. I 2l

- Unr.rs ur.u.9 tGrD3ro.9!^,.r.rr.r Foro.r!^9 | 25

H'll.:J, E12,.h!o0

9.,öru^9 I io

- tor'.. Gr!Do.n.rbL,r 1 29

- t.r,.rJ^Crb.i!l.nd !rtr.u!ngshctrc, I 3O

- !o:,!r..d!9o9'!ch. Frm,l,cnhIlc I I I

- :I:,.i.n9,..,..r ing.eOruppc I l2

- voil:..rr1.9. I 33

- a.'-.,:,.hun9 ro^tl,!. b.rr.u!. woh.,orm | 3a

- ,n'a.r,.c sor etp;ca9og,!ch. €'nr.rb.t..!ung t l5

H'll. l!. ,unC. Vollläh.r9. I a I

Vorla!l'!. M.ßn.hm.^ ruh S.hurr won Krnd.rtr u.d JuC.ndt,ch.^ I .2 aJ

M,rw',lLn9 rn V.d.h,.n vo. d.n Vo,mundrch.hr- ond d.n F.drt,.n!..rchr.n t 5O

Adopr'c^rr.,m'rrlsne I 5l,v6 I 2 AdvGrh,c

Ä1rrw'rl(n9 rn V.drh,.n n!.h d.d Jup.ndo.r,c\rro.!.1: I 52,V m I 3t JGG

amt:pJ,.!rchart  htrvorms^dr.h.h !.,rtDndjchrh t, 55. 56. 5t

M,rr,b.,r.no,!brrdu^C tt r2 7. oh^. MLrn,b.,r.do,rb.tdsng d.. r..,.o rrrg., !6 Or,.,ch
dr, lu!.ndirb.,l toh^.1 7. Ab! 6l

Sonrri§.  ur0ab.n d.! !bG,o,\trch.dTragort {row.( ^.chr Z.rr.n O5 -72)

A!3C.b.^ lur rontlrg. f,t.Anah6.n

 !.8.b.^ !nre...mr

r5. I

.542

i 5.3

L ______
.6

.55r

t557

.55.

r 556

.5s8

.561

.565

d57 r

r5)2

J573

e5)t

J50t

.5tl

5t

53

5a

55

56

56

60

62

6!

65

6l

)o

)2

7a

76

90

(.rt..hn'ra. r.a ib.a.rdr.r.

^.r.,icÄ., 
trrr.trg{{ r.. S.rd

r.{r!nC(raa.,n (.,.1!.sn Onrr..

c. G, l. lt
E El.1{67.r]r.rnrr.Dr.

G.T&. II
2 ,

lo- ta ,a-J,

Er^n.hm.n inta...mr 5 95

-39-

.h6. a.r«.6rr!r.n!rr.

I

t_____



'!
a

6
E

r
I

tr
E

!

i

i i1

!

N

o

c

=

r
!

E
E

o

=

c
f

I

€

:!i

!!i
FE

I

I

cl)

=OJ

=
=to'.
C

.f,c.)

F=.c)
le'c

o
=C
ciI
(,)E:rc--) f,

tr9OE-O

lo

qN

FEItr[

i!

:o5
)

E;

::

Nf
?:
a

!
I

9<:
.i

:

9E

F:

oüIoo

I

a
9

üo

o:.

ütr

_t

!
o

:
;

!
9

;z

a

n
:

:-:

:
:

,40

i

l

I

lI

l

I



Statistik der Jugendhilfe - Teil lV

1 Ausgaben und Einnahmen {ür Einzel- und Gruppenhilfen
und andere Aufgaben nach demSGB Vlll 199_

wr.d vom Slatrstr5chGn
Lnnd.samt.usgclulltl

An dcs Trlgcrs - ne, .,n.n 1r.0., .n\r.ur.n -

ob.Ir. t.^d.!,vg.ndb.h6.d.

ob.rtr.8u^d.rbchörd.

Funktiotr 151, 237. 239 der slaatlichcn Haushallssystematlk
5rr
) SAI s,,. Erttc lregcn Src dr.86irägc in voll.n DM Ginl

Sonrt'0. l.er.n& und
.,.ä.rt. lvr}b.^ .ää. t.trlrrvr.harr.

c aar a.! G arr at3 G aa. aat

I I

I 20- 2t la

I I

ll I

I I

I I

tl
I I

tl
II
I I

li

L__ ____ I
| __i

I

I I

I I

L -J
I

- .uß!Ischul5ch. Ju§.ndb,ldvng M

- ('nd.r' uÄd JuE.noc.holung I I l

- '6r.rn.l'o..19 Jugc^d.rbc,r I 1 I

- riil.,bc,l.4ortb',cuag I 7. Abt 6

-ronrr'§.JJ0.nd.rb.'lll! .,

Jv!.ndeor,.lr,b.1t I I 3

trr'.h.r,rch.r Xrnd.,, und Jugcndichqrr I rr

^llg.m.'^. 
tö.d.rqn9 d.. €rr,.hune r^ d.r f..rrlr. I t5

l!..rung In fr.g.. d.r P.{n.rrch.tr T..nnun! und Sch.,dun9 ,ow!. !.rrtuhg und Unrcrrtorrung
bct d.' Aqtubun! d.r ?dron.^.or9. ll 17, lt

G.n..^r.m. Unl.,bnnss^9 von Muil.rn od.r v5rG,^ m,r.hr.mtat X'ndl.r.t I t9

B.li.uv^g und vc,so,9uo9 d.r (.ndciln Nort,ru.l'on.n t ZO

Unt.rrlnrtung b., notw.nd,0.. Unr.,br'n9un! :u, Ertullung dcr Schulpflrchl I 2t

rörd.,!n9 von K,nd.,n 'n TagGr.,n,,chru^s.n und,n rn9.jpfl.!.

- '. Tr!.s.'n.,chru^g.n I 22

- ,6 T.e.ßpll.gc t 2l

- Unl..$ieun9 5.rbrto,!.n,t,.,r.' to,d.,un9 I :5

H,ll. rsr Errr.hung

- 3orr.r. G,uppon.rbc't t 29

- E,r,.hungsb.,3r!nd B.r,.uun9!h.rl.r I lC

- to.'rlD.da0o9,rchc Frm,,,tnh,llc I 3l

- Er!.huo!,n.,^.r T.?cs9,upp. ! il

- Vorrr.,tp,l.9c | 33

- xc,m.'r'.hvn9 3onrr,S. wohnrorm ! 34

- ,^t.nt,v. tor,.lpad.9o9,!.nc €,nr.rbGr,cuung I 35

H'll. lq. lun9. Vollllhr'9. I . I

Vorlaui0. M.ßnrhfr.n rqm Schurr vo^ X'^d.,n und Jug.ödtr.h.a tt a2,.l

Mdw,rlung '. V.d.hr.n vor d.6 Vorhundsch.n. qad d.^ fä-rtr..g.ilchl.n I 5O

Adoprroö.v.rh.rrlung I Sl,v m | 2 Adv.rh,G

M'tw.,lun9 'n v.d.h,.o nach d.6 Jug.ndg..'chrrc.r.rr., 52, V m t 3! JGG

Amrtpll.!.chall. Amrr\o.mv6dtch.tr. 0o.rr.ndrch!it tl 55 55 5t

Mrr.rb.,l.do.Ibildu^g ll 72 7a. ohn. M'1..b.'r.do.rb'tdu.! d.r k.'.n Trt9.r,h !.,.,.h
C.. Juc.nd..b.'( lohn. t 7. abr 6)

Sonltr9. Aularb.^ d.r ub..örrr'.h.n T,.9.,r (jow.,r n,.fr 2. r.^ 05 - t2)

Aut!tb.n ls. to.rt,9. Mr0^.n6.Ä

AurC.b.^,nrC.,rmt

05

o6

o,

ol
o9

l0

20

25

lo

35

(6

5l

52

5l
..1

55

56

5'

5l

60

62

63

67

)o

12

,r

t6

,o0

(..r.4k!aE. u.a uh,o.l.,r.r.

^^./!.Ä. 
trtt.(enl.^ !.n sor,.r

l.,rru.Crrr.a.i. t-rrgiC.n O,!rr.r

G rtt G tar G. r12. ir!.11t. !r,
le. ra2.2$.2rr. il

t
i- ro tr-lt 2o- Ia lt-1,

Er^n.hm.n iarg.r.mr !5

-41 -

l I I I

I

II

lt

II



;i
:

=

I
tr

-:

@_

-.

0

9

I

9

]

_:

oo

N

Ü,)

a
tr

=

I

9
=

!

c
'-

I

I

o)
o)

c)

5o.;
c

=:JOE
,cJt=

==-U.:cuJ
0)o) -o

-)f
LC
Oar
e!
llo o)
a2 )
qN

:
;p

o;;

-4)-

dd

i

;:a

3:
J':

tF
:Y!:

=9.:

!
;

?i

9

l

?E

i:J

,9

I
i

-t
I

i

l
i
I

I

I

I

l -t

l
I

I

i

I

I

I

I)

!
o

_!

;

9

9

I
I

o

:

<a
;o

-t
I

I

I

I

!
E

I

Il

ic

N3I
!i:
:3

I

-t

I

I
-t

I

I



Statistisches Bundesamt

Abgrenzung des Erhebungsbereichs

ln der Statistik werden die Ausgaben und Einnahmen
der öffentlichen Jugendhilfe nach dem Achten Sozial-
geseEbuch (SGB Vlll) und nach anderen Rechtsvor-
schriften nacl-rgewiesen, die von den öffentlichen
Haushalten auf den in Einzelnachweisen angegebenen
Haushaltsstellen nach der kommunalen ba,tr. staatli-
chen Haushaltssystematik gebucht werden.

Zu melden sind nur die unmittelbaren Ausgaben oder
Einnahmen. Maßgebend ist der Aufwand der leweiligen
Gebietsk6rperschaft, der direkt für Leistungen an den
Letrlempfänger erbracht wird, nicht der Nachweis der
haushaltsmäßigen Belastung auf jeder Ebene (Bund,
Land, Landkreis, krersangehörige Gemeinde etc.).

ln der Jugendhrlfestatistik werden daher Zuweisungen,
Umlagen, Erstattungen und Darlehen der ötfentlichen
Haushalte untereinander (sog- Zahlungsverkehr) nicht
erfaßt. Die entsprechenden Beträge dürfen generell
von der zahlenden Stelle nicht als Ausgaben und von
der empfangenden Stelle nicht als Einnahmen zur
Statistik gemeldet werden. Sobald die empfangenen
Mittel jedoch von der begünstigten Stelle wiederum
entweder direkt an LeEtempIänger oder aber lür
eigene Einrichtungen bzw. als Zuschuß an frere Träger
venrvendet werden, m0ssen diese Ausgaben unab-
hängig von ihrer Finanzierung in der Jugendhilfesta-
tistik angegeben werden. Dies gilt insbesondere auch
dann, wenn keine haushaltsmäßrge Belastung des
Jugendhilfeträgers vorliegt.

Doppelnachweisungen sind zu vermeiden, da anson-
sten bei einer Gesamtbetrachtung über alle staallichen
Ebenen dre Ausgaben und Einnahmen der Jugendhrlfe
statistisch überhöht ausgewiesen würden.

Beispiele

1) Das Land leislet eine Zuweisung in Höhe von
2 Mio. DM zum Bau eines Kindergartens an eine
kreisfreie Stadt als ötfentlichen Träger der Ju-
gendhilfe. Diese Mittel werden vom dortigen Ju-
gendamt im gleichen Jahr in voller Höhe für Bauin-
vestitionen verausgabt, Für die Meldung dleser

Erläuterungen
zur Statistik der Jugendhilfe

Teil lV Ausgaben und Einnahmen für die Jugendhilfe 199.

Zahlungsvorgänge zur Jugendhilfestatistik gilt nun
folgendes:

Land: Es sind keine Angaben erforderlich, da es
sich nicht um eine Ausgabe handelt, die unmittel-
bar an die Leistungsberechtigten fließt.

Kreisfreie Stadt: Anzugeben sind auf dem Bogen
2 in der Spalte 3 und Zeile 30 die lnvestitionsaus-
gaben in Höhe von 2 Mio. DM. Die Einnahmen aus
der Zuweisung sind hingegen nicht zu melden.

2l Erfolgt die o.a. Zuweisung durch das Land nicht an
einen ötfentlichen, sondern an einen freien Täger,
so muß das Land den Betrag in Höhe von 2 Mio.
DM als investiven Zuschuß auf dem Bogen 2 in
Spalte 7 und Zerle 30 zur Statistik melden.

Durchlaufende Gelder, z.B. Zuschüsse von öffentlichen
Trägern (Zuschußzahler) an freie Träger, die ledrglich
im Wege der Amtshilfe über die Gemeindekasse ab-
gewickelt werden, sind im Aufwandsteil des Zuschuß-
zahlers, nicht in dem der Gemeinde zu erfassen.

Meldung zur Statistik
Ausgaben und Einnahmen für die öffentliche Jugend-
hrlfe sind von den Gebietskörperschaften zu melden,
die diese unmittelbar den verschiedenen Venrven-
dungszwecken zuführen banr. die unmittelbar Kosten-
beiträge, übergelertete Ansprüche und dgl. vom Le,-
stungsempfänger erhalten.

Dre Erhebungsvordrucke sind nach Ende des Berichts-
lahres auszufüllen. Dabei ist zu prüfen, ob die Beträge
je Gliederungs- banr. Funktionsziffer und Gruppie.
rungsnummer (2.8. Abschnitt 45 Gruppierung 76, 771
mit den Summen aller Haushaltsstellen unt-r dieser
Bezeichnung übereinstimmen. Es ist darauf zu achten,
daß alle Beträge - mit Ausnahme der angegebenen
Einschränkungen - in die Statistik der Jugendhilfe
ubernommen werden. Anschließend sind die ausge-
fullten Erhebungsvordrucke bis spätestens 1. Mäz des
dem Berichtsjahr folgenden Jahres an das Statistische
Landesamt weitezulerten.

-43-



Ertäuterungen zu den Erhebungsvordrucken

1 Ausgaben und Einnahmen fUr Einzel- und
Gruppenhilfen und andere Aufgaben nach dem
SGB VIII

Abschnitt 45 der kommunalen Haushaltssyste'
matik

FunKion 151, 237, 239 der staatlichen Haus-
haltssystematik

Aus aben

Allgemeines
Nachzuweisen sind alle Ausgaben der Träger der Öf-
fentlichen Jugendhrlfe für individuelle und gruppenbe'
zogene Hilfen sowie Zuschüsse für personenbezogene
Einzelmaßnahmen an Träger der freien Jugendhilfe.

Spalte 1:
Die Personalausgaben sind - gegebenenfalls Über
Schätzungen - den einzelnen Hrlfearten anteilig zuzu-
ordnen. Ausgaben für Personen, die in der allgemeinen
Verwaltung der Jugendhilfe tätig sind, werden in elner
gesonderten Rubrik im Erhebungsvordruck 2 (UA 407)
erfaßt. lst eine exakte Trennung von Verwaltungs- und
Leistungsausgaben ausnahmsweise nicht möglich,
erfolgt die Zuordnung zu UA 407 oder A 45 an-
teilmäßig aufgrund von Schähungen.

Hierzu gehört auch der Personalaufwand, der rm Rah-
men der ambulanten Hrlfen enlsteht, wie z B. bei der
sozialpädagogischen Famtlienhilfe oder bet der Unter-
stüEung durch Eziehungsbeistand, Betreuungshelfer.

Ausgaben für Personen, die in Einrichtungen tätig sind,
werden im Erhebungsvordruck 2 erfaßt.

Spalte 2:
Hier sind die Beträge fur Hilfen fur einzelne lunge Men-
schen und für Maßnahmen für Gruppen ;unger Men-
schen nachzuweisen, sowett ste srch indtvrduell zu-
ordnen lassen.

Hierzuzählen u a '

- Pflegegeld und Eztehungsberlräge an Pflegeeltern
bei Unterbringung in fremden Famtlten,

- Übernahme der Pflegekosten bei Unterbrrngung in
Heimen und Tagesgruppen in einer Etnrichlung
einschlteßlich TaschengeJd und Bekleidungs-
berhilfen;

- Beihilfen aus besonderem Anlaß, z B Erstausstat-
turrg mit Bekleidung und Mobrliar, Bethtlfen fur
Kommunion, Konfirmation, Etnschulung, Ernglte-
derung in das Berufsleben, Ferienmaßnahmen;

- Übernahme der Betreuungsautwendungen bei
Unterbringung rn betreuten Wohnungen rn Form
des notwendigen Lebensunterhalts sowie der Ko-
sten der Unterkunft;

- Übernahme von Beiträgen zum Besuch von Ta-
geseinrrchtungen (Krndergärten, Horte usw-).

Diese Beträge sind unter Gruppierungsnummer 76177
(kommunale Haushaltssystematik) bzw 681 und evtl
auch 863 (staatliche Haushaltssystematrk) zu buchen
und in der Jugendhilfestatistik bei der zutreffenden
Hilfeart zu melden.

Sofern die Kosten für eine Einzelhilfe (z B. Kindergar-
tengebühren für sozial Schwache) in der eigenen
kommunalen Einrichtung (2.8. Kindergarten) entste'
hen, erscheinen sie, um Doppelzählungen zu vermei-
den, im Erhebungsvordruck 1 als Ausgabe in Spalte 2
und gehen als Einnahme in den Erhebungsvordruck 2
in Spalte 4 ein.

Spalte 3:
Hier sind alle Aufwendungen nacMur,rreisen, die im Zu-
sammenhang mit der Durchführung von Maßnahmen
auftreten, sich jedoch nicht individuell zuordnen lassen.
Zu den laufenden bzw. einmaligen Ausgaben zählen
typische Sachkosten, z.B. Fahrtkosten, Versicherun-
gen, Eintrittsgelder, Werbeschrifien, Verpflegungs- und
Übernachtungskosten, Aufwandsentschädigungen für
ehrenamtliche Betreuer, Schadenersatzzahlungen oder
auch der Erwerb von Sportgeräten, Videokameras oder
sonstigen Gebrauchsgegenständen.

Spalte 4:
Anzugeben sind alle Zuschüsse fÜr laufende Zwecke
und lnvestrtronen an Träger der freien Jugendhilfe, so-
weit sie für die aufgeführte Maßnahme gewährt wer-
den. Ausgaben für dre FÖrderung von Einrichtungen
der freien Träger werden nicht hier, sondern auf Erhe-
bungsvordruck 2 nachgewiesen.

Art der Hilfen

Jugendarbeit (Zeilen 05 - 09)

Außerschulische Jugendbildung (Zeile 05)

Aufwendungen insbesondere für Maßnahmen zur all-
gemeinen, politischen, mustschen, kulturellen und so-
zialen Btldung.

Kinder- und Jugenderholung (Zeile 06)

Hrezu gehören auch Aufwendungen fÜr Stadtranderho-
Iungen, für Wanderungen, Fahrten, Lager und
Freizeiten (z B. in Jugendherbergen). Nicht einbezogen
werden Aufwendungen für Maßnahmen der Famrlien-
erholung, Kinderkuren und für Hetlfursorge.

lnternationale Jugendarbeit (Zeile 07)

Aufwendungen für Maßnahmen und Einzelhrlfen, die
jungen Menschen die Teilnahme an internationalen Ju-
gendbegegnungen ermöglichen, zB. Gruppenfahrten
und Einzelfahrten rn das Ausland, Austauschbesuche
einzelner oder von Gruppen, Tretfen mit ausländischen
Jugendhchen in der Bundesrepublik Deutschland,
gemeinsame internationale Veranstaltungen der
verschiedensten Art, Kriegsgräbereinsatz, tnternatto-
naler Hrlfsdtenst, Entwicklungshilfe und Studtenreisen,
Sprachkurse jedoch nur im Zusammenhang mit den
vorgenannten Maßnahmen.

a
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Mitarbeiterfortbildung (Zeile 08)

Hier sind die Zuschüsse an Träger der freien Ju-
gendhilfe für haupt-. neben- und ehrenamtliche Mitar-
beiter frlr den Bereich der Jugendarbeit einzutragen-
Die Aul\,vendungen der öffentlichen Träger der Ju-
gendhilfe frlr die Mitarbeiterfortbildung sowie die.Zu-
ichüsse an die freien Träger für die übrigen Bereiche
der Mitarbeiterfortbildung sind nicht hier. sondern in
der Zeile 72 eirwutragen-

Sonstige Jugendarbeit (Zeile 09)

Auirendungen für alle Maßnahmen der Jugendarbeit,
die sich nicht den Zeilen 05 bis 07 zuordnen lassen,
insbesondere frlr arbeitswelt-, schul- und familienbe'
zogene Jugendarbeit. Jugendarbeit in Geselligkeit,
Sport und Spiel.

Jugendsozialarbeit (Zeile 1 0)

Aufirendungen für sozialpädagogische Hilfen zur För-
derung der schulischen und beruflichen Ausbildung
junger Menschen, ferner für geeignete sozialpädago-
gisch begleitete Ausbildungs- und Beschäftigungs-
maßnahmen sowie für die Unterkunft der an schuli-
schen odir beruflichen Bildungsmaßnahmen teilneh-
menden jungen Menschen in sozialpädagogisch be'
gleiteten Wohnformen.

Erzieherischer Klnder- und Jugendschutz (Zeile 15)

Auinendungen frlr Maßnahmen, die sich an Kinder-
und Jugendliche, an Eftem, Erzieher und sonstige
pädagogisch Verantwortliche sowie an die gesamte
Öffentlichkeit mit dem Ziel richten, Gefährdungen von
Kindem und Jugendlichen vozubeugen und durch ln-
formation, Beratung und ezieherische lmpulse positive
Alqente in der Sozialisation zu setzen.

Allgemeine Förderung der Erziehung in der Familie
(Zeile 20)

Autwendungen Iür lVlaßnahmen 'in der Fam'ilienlreizeit
und der Familienerholung in belastenden Familiensi-
tuationen, die bei Bedarf die erzieherische Betreuung
der Kinder einschließen, für Angebote der Familienbil-
dung, die auf Bed0rfnisse und lnteressen sowie auf
Erfahrungen von Familien in unterschiedlichen Lebens-
lagen und Erziehungssitualionen eingehen sowie junge
Menschen auf Ehe. Partnerschafi und das Zusammen-
leben mit Kindern vorbereiten. Außerdem Aufwendun-
gen für Angebote der Beratung in allgemeinen Fragen
der Eziehung und Entwicklung junger Menschen.

Dar0ber hinaus die Ausgaben für den allgemeinen So-
zialdienst (ASD). sofem dieser organisatorisch dem
Jugendamt zugeordnet ist und. es sich um Ausgaben
der Jugendhilfe handelt. Leistet der ASD Eziehungs-
beratung gemäß § 28 SGB Vlll, so sind die Ausgaben
hierfür anteilmäßg - gegebenenfalls 0ber Schätrun-
gen - in Zeile 51 einzutragen.

Beratung ln Fragen der Partnerschaft. Trennung
urtd Scheldung sowae Beratung und Untersttltzung
bel der Austlbung der Personensorge (Zeile 25)

Ausgaben fOr alle Formen der Beratung. die sowohl
dazu dienen können. Spannungen und Krisen in der
Familie zu be$ältigen. als auch im Falle einer Tren-
nung die Bedingungen fOr eine dem Wohl des Kindes

oder des Jugendlichen förderliche Wahrnehmung der
Elternverantwortung zu erarbeiten.

Ferner sind die Aul\,,vendungen für die Beratung und
UnterstgEung bei derAusübung der Personensorge für
alleineziehende Elternteile und für MÜtter nicht-
ehelicher Kinder ausschließlich der Kosten für die
Hilfestellung bei der Ausübung des Umgangsrechts
eiruubeziehen.

Gemeinsame Unterbringung von M0ttern oder Vä-
tern mit ihrem(n) Kind(ern) (Zeile 30)

Hier sind die Auirvendungen für die Betreuung und
Unterkunft von Müttern oder Vätern - gemeinsam mit
dem Kind/den Kindern - in einer geeigneten Wohnform

.nachzuweisen. nicht dagegen die Aufwendungen, die
zur Unterhaltung dieser Einrichtungen dienen: diese
sind vielmehr im Erhebungsvordruck 2 nachzuweisen.

Betreuung und Versorgung des Kindes in Notsitua-
tionen (Zeile 35)

AulVrendungen zur Betreuung und Versorgung eines im
Haushalt lebenden Kindes bei Ausfall eines Elternteils
ba,rr. atleineziehenden Elternteils oder bei Ausfall von
beiden Elternteilen, insbesondere Erstattung der Auf-
wendungen der Personen, die die Betreuung und Ver-
sorgung 0bernommen haben.

Unterst0tzung bel notwendiger Unterbringung zur
Erfüllung der Schulpflicht (Zeile 40)

Aufwendungen für Beratung und UnterstüEung in Fäl-
len, in denen die Unterbringung eines jungen Men-
schen außerhalb des Elternhauses zum Zwecke der
Erfüllung der Schulpflicht erforderlich ist, ggf. ein-
schließlich der Aufwendungen für die Unterbringung in
einer für das Kind oder den Jugendlichen geeigneten
Wohnform.

Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und
inTagespTlege @eilen 45 - 47)

Hier sollen die Aufwendungen für die Unterbringung
von einzelnen Kindern in Kindergärten, Krippen, Hor-
ten, Einrichtungen mit altersgemischten Gruppen und
Pflegefamilien nachgewiesen werden, sofern die Kinder
tagsüber oder während der üblichen Arbeils- und
Geschäftszeit bzw. vor oder nach der Schulzeit ganz-
tägig oder {ür einen Teil des Tages aufgenommen se
wie pllegerisch und ezieherisch betreut werden. Hier-
her gehören auch die Kosten für die Beförderung zum
Besuch dieser Einrichtungen bzw. Familien. Aul\aren-
dungen fOr den Betrieb von Tageseinrichtungen, insbe-
sondere das Personal, sind nicht hier. sondern im Er-
hebungsvordruck 2 einzutragen.

Nicht einzubeziehen sind Aufwendungen für solche
Personen, die Hilfe zür Eziehung in der Tagesgruppe
einer Einrichtung oder tags0ber in einer Pflegefamilie
erhalten (s- Zeilen 51 - 58).

Hilfe zur Erziehung (Zeilen 51 - 58)

Hier sind die Ausgaben für ambulante, teilstationäre
und stationäre Einzelhilfen zu erfassen. einschließ'lich
ev{l. gewährter Jugendberufshilfen. Da bei stellen

- sozialpädagogischeFamilienhilfensowie
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- Unterstützung durch Erziehungsbeistand, Betreu-
ungshelfer

ambulant durchgeführte Hilfearten daC bei diesen sind
neben den Ausgaben, die für die Personen bar. dte
Famitien im Einzelfall entstehen, auch die personellen
und sachlichen Ausgaben der jeweiligen Dienste
(allgemeiner Sozialdienst, Sozialarbeiter in der sozial-
pädagogischen Familienhilfe) nachzuweisen. Teilstatio-
näre Betreuung liegt vor bei

Mitwirkung ln Verfahren vor den Vormundschafts-
und Familiengerichten, Adoptionsvermittlung,
Amtspflegschaft, Amtsvormundschaft, Beistand-
schaft (Zeilen 63, 65, 70)

Hierunter fallen z.B. Kosten fÜr die Fortbildung der
Amtsvormünder und für Veranstaltungen zum Erfah-
rungsaustausch von Adoptiveltern.

Mitwirkung im Verfahren nach dem Jugendqe-
richtsgesetz (Zeite 67)

Hierunter fallen z.B. Kosten fdr die Schulung von eh-
renamtlichen Jugendgerichtshelfern.

- der institutionellen Beratung,

- der sozialen Gruppenarbeit sowie

- der Erziehung in einer Tagesgruppe.

Bei diesen Hrlfearten sind im Erhebungsvordruck 1 le'
diglich die im Einzelfall fOr den jungen Menschen oder
seinen Sorgeberechtigten aufgewendeten Mittel zu
erfassen, die Leistungen f0r die Einrichtungen (perso-
nelle und sächliche Mittel) dagegen im Erhebungsvor-
druck 2. Gleiches gilt für vollstationär geleistete Hil-
fearten, nämlich .

- die Heimeziehung oder die Eziehung in einer
sonstigen betreuten Wohnform und

- die intensive sozialPädagogische Einzelbetreuung.

Bei der Unterbringung in einer Einrichtung sind auch
die Aufr,,rendungen, die unmittelbar mit der Unterbrin-
gung zusammenhängen, zu erfassen, z.B. Transport-
kosten für die Hin- und RücKahrt, Bekleidungsbeihilfen
und Taschengeld.

Bei der Vollzeitpflege (in einer anderen Familie) wer-
den in der Regel die Aufwendungen auf der Basis von
PflegesäEen abgerechnet. Diese srnd in der Spalte 2
als "(Geld)leistungen für Berechtigte" einzutragen.

Die Ausgaben für geleistete Krankenhilfe sind bei den
einzelnen Hilfen

- Erziehung in einer Tegesgruppe,

- Vollzeitpflege,

- Heimeziehung, sonstige betreute Wohnform,

- intensivesozialpädagogischeEinzelbetreuung,

einzubeziehen.

Hilfeftlr junge Volljährige {Zeile 60)

Alle Ausgaben, die für junge Volljährtge für ambulante,
teilstationäre und stationäre Einzelhilfen entstehen,
sind hier einzutragen. Die Erläuterungen zu den ein-
zelnen Arten der Hilfe zur Erziehung gelten entspre'
chend.

Vorläufige Maßnahmen zum Schutz von Kindern
und Jugendlichen (Zeile 62)

Aufwendungen für die vorläufige Unterbringung von
Kindern und Jugendlichen bei einer geetgneten Person,
in einer Einrichtung oder in etner sonstlgen betreuten
Wohnform, z.B. bei einer dringenden Gefahr für das
Wohl des Kindes oder des Jugendlichen, sowie für
deren Rückführung. Die Leistungen für dre Einrich-
tungen sind dagegen im Erhebungsvordruck 2 aruu-
geben.

M itarbeite rfort bi ld u n g (Zeile 7 2l
Aufwendungen für Veranstaltungen während der Fort-
bildung für haupt-, neben- und ehrenamtliche Mitarbei-
ter. Außerdem Zuschosse an Träger der freien Ju-
gendhilfe für den gleichen Zweck, hiervon ausge'
nommen ist der Bereich der Jugendarbeit. Diese Aus-
gaben sind nicht hier, sondern in der Zeile 0B einzutra-
gen. FernerAusgaben für die Organisalion von Fortbil-
dungsveranstaltungen einschließlich der Autwendun-
gen für Mitarbeiter, die ständig mit derartigen Aufgaben
befaßt sind. Nicht hier, sondern im Erhebungsvordruck
2 sind Ausgaben für den Betrieb und die Unterhaltung
von Bildungseinrichtungen einzutragen.

Sonstlge Aufgaben des 0berörtlichen Trägers
(Zeile74l
Aufwendungen insbesondere für Leistungen und Aul'
gaben, die gemäß § 89 Abs. 2 SGB Vlll in die sachli-
che Zuständigkeit des Landesjugendamtes fallen, z.B.
die Planung, Anregung, Förderung und Durchführung
von Modellvorhaben zur Weiterentwicklung der Ju-
gendhilfe.

Ausgaben f0r sonstige Maßnahmen (Zeile 76)

Bis zur Einrichtung neuer Unterabschnitte sind hier
auch die Aufwendungen frlr €inzel- und Gruppenhilfen
der Eingliederungshilfe fÜr seelisch behinderte Kinder
und Jugendliche (§ 35a SGB Vlll) sowie der anderen
Hilfen zur Erziehung (§ 27 Abs. 2 SGB Vlll) nachzu-
weisen.

Einnahmen

Spalte 1:
Gebühren und Entgelte verschiedener Art, u a Ein-
trittsgelder bei Veranstaltungen der Jugendarbeit' An-
geboie der allgemeinen Förderung der Erziehung in der
Familie.

Spalte 2:
Kostenbeiträge der jungen Menschen und ihrer Eltern
sowie Einnahmen aus 0bergeleiteten AnsPr0chen ge-
gen andere, die keine Leistungsträger im Sinne von
§ 12 des Ersten Buches Sozialgeseübuch sind: Erstat-
tungen, z B. von Trägern der Rentenversicherung oder
des Lastenausgleichs.

Spalte 3:
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Hiezu gehören z.B. Spenden und Schenkungen zu-
gunsten der Jugendhilfe.

Ebenso sind hierunter die Zuweisungen der Bundes-
anstalt für fubeit (BA) für die Beschäftigung von Ar-
beitslosen, die außerhalb von Jugendhilfeeinrichtungen
eingesetzt werden, zu verbuchen. Erfolgt die Beschäf-
tigung in gemeindeeigenen Einrichtungen der Ju-
gendhilfe, so sind die entsprechenden Personalausga-
ben als auch die Erstattungen durch die BA im Bogen
2 einzutragen.

2

Abschnitt 46 der kommunalen Haushaltssyste.
matik

FunKion 126, 151. 238, 239 der staatlichen
Hausha ltssystematik

Allgemeines
Hier sind die Ausgaben und Einnahmen für die Unter-
haltung und den Betrieb von eigenen Einrichtungen
sowie Zuschüsse für Einrichtungen freier Träger nach-
zuweisen. Dazu geh6ren auch auf längere Zeit gemie.
tete oder gepachtete Objekte. die von den ötfentlichen
Stellen, z.B. Gemeinden oder Gemeindeverbänden,
selbst betrieben werden.

lm einzelnen welden bei den genannten eigenen Ein-
richtungen folgende Ausgaben und Einnahmen ge.
trennt erfaßt

- Personalausgaben (Spalte 't),

- sonstige laufende Ausgaben (Spalte 2),

- investive Ausgaben (Spalte 3),

- Gebühren, Entgelte (Spalte 4),

- sonstige Einnahmen (Spalte 5).

Hierbei ist wiederum darauf zu achten, daß Zahlungen
von anderen bav. an andere öffentliche Betreiber von
Jugendhrlfeeinrrchtungen nicht mit einzubeziehen srnd.

Die Betriebszuschüsse für Einrichtungen freier Trager
werden unterteilt in

laufende ZuschOsse (Spalte 6) und

investive Zusch0sse, Darlehen, Beteiligungen
(Spalte 7).

Da Zusch0sse an freie Träger ofimals in Form von
Darlehen gewährt werden baw. Übezahlungen möglich
sind. sind R0ckzahlungen von freien Trägern in einer
zusäElichen Spalte

- RückflOsse aus Zuschüssen, Darlehen, Beteiligun-
gen (Spalte 8)

zu erfassen.

Werden ABM-Kräfle in gemeindeeigenen Einrichtungen
der Jugendhilfe - nicht frlr Venryaltungsarbeiten im
Jugendamt - eingesetzt, so sind die betreffenden per-

sonalkosten in Spalte 1, die Einnahmen (Erstattung
durch die BA) unter Untergruppe 174 (Spalte 5) zu bu-
chen.

Ausgaben für Einrichtungen für behinderte Kinder und
Jugendliche werden in der Jugendhilfestatistik nicht
berücksichtigt, da deren Kosten im Abschnitt 43 bzw.
in der Funktion 235 (Einrichtungen der Sozialhilfe und
der Kriegsopferfürsorge) nachgevriesen werden.

Art der Einrichtungen
Einrichtungen der Jugendarbeit (Zeile 10)

Hiezu gehören

-. Kinder- und Jugendferien-/-erholungsstätten;

- EinrichtungenderStadtranderholung;
- SpielpläEe u.ä.;

- Jugendräume, -heime;

- Jugendzentren, -freizettheime, Häuser der offenen
Tüc

- Jugendtagungsstätten,Jugendbildungsstätten:

- Jugendherbergen;

- Jugendgäst+.undÜbernachtungshäuser;
- Jugendzeltplätze;

- Jugendkunstschulen.

Einrichtungen der Jugendsozialarbeit lzzile 15)

Hiezu zählen

- Jugendwohnheime. Schülerheime, Wohnheimefür
Auszubildende. Es handelt sich hierbei um Ein-
richtungen, in denen Schüler, Auszubildende und
Enarerbspersonen .(auch Arbeitslose) bis zum 27.
Lebensjahr, die außerhalb der Famile leben, am
Ausbildungs- ba.r. Beschäftigungsorl oder in des-
sen ereichbarer Nähe Aufnahme finden. Nicht
nachzuweisen sind die Aufwendungen für Schüler-
wohnheime, die unter Aufsicht der Schulbehörden
stehen.

- Jugendwerkstätten.

Einrichtungen der Familienförderung (Zeile 20)

Hierzu gehören

- Familienferiensstättensowie

- Einrichtungen der Eltern- und Familienbildung.

Familienferienstätten sind familiengerechte Unter-
künfre, die der Freizeitgestaltung und Erholung von
Familien ganzjährig zur Verf0gung stehen, z.B. Famili-
enferienheime, Familienferiendörfer.

ln Einrichtungen der Eltern- und Familienbildung wer-
den Ettern, Eziehungsberechtigten und interessierten
Jugendlichen familienbezogene Bildungshilfen ange.
boten.

Einrichtungen für werdende Mütter und M0tter
oder Väter mit Kind(ern) (Zeile 25)

Hiezu gehören Einrichtungen, die Frauen. während der
Schwangerschafi und nach der Geburt Unterkunft ge.

a
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Mütter oder Väter mit ihren Kindern fÜr längere Zeit
wohnen können.

Tageseinrichtungen f0r Kinder (Zeile 30)

Zu den Tageseinrichtungen für behinderte und/oder
nichtbehinderte' Kinder zähfen Knppen, Kindergärten
und Horte sowie Einrichtungen mit altersgemischten
Gruppen. ln Krippen werden Kinder bis zu 3 Jahren, in
Kindergärten Kinder von 3 Jahren bis zum Beginn der
Schulpflicht ganztägig oder für einen Teil des Tages
und in Horten Kinder im schulpflichtigen Alter vor oder
nach der täglichen Schulzelt aufgenommen sowie
pflegerisch und ezieherisch regelmäßig betreut. Ein
Kindergarten in einem Kinderheim zählt nur dann als
eine selbständige Einrichtung, wenn im Kindergarten
andere Kinder betreut werden als im Kinderheim. Auch
die Aul\nendungen f0r kindergartenähnliche Ein-
richtungen, z.B. Spielkreise. sind hier einzubeziehen.

Erziehun gs-, J ugend- und Familienberatungsstel-
len (Zeile 35)

Hrezu gehören auch die Aufwendungen für die Sucht-
beratungsstellen; dagegen sind hier nicht die Ausga-
ben für Einrichtungen der Schwangerschaftskonflikt-
beratung (§ 218 SIGB) einzubeziehen.

Einrichtungen ftir Hilfe zur Erziehung und Hilfe filr
junge Volljährige sowie für die lnobhutnahme
(zeile «))
Ausgaben für Einrichtungen, in denen junge Menschen
teilstationär oder Eber Tag und Nacht untergebracht
sind und im Rahmen der Jugendhilfe betreut werden;

hiezu zählen:

Einrichtungen der Heimeziehung, in denen Säug-
linge, Kinder, Jugendliche undjunge Volljährige im

Rahmen der Jugendhilfe pädagogisch betreut wer-
den;

- TagesgruPPen;

- pädagogisch betreute Wohngruppen, sonstige
Wohnformen;

- Einrichtungen für die lnobhutnahme;

- Kinder- und JugenddÖrfeq

- pädagogisch betreute selbständige Wohngemein-
schafien;

- Großpflegestellen.

Einrichtungen der Mitarbeiterfortbildung (Zeile 45)

.Einrichtung en der Mitarbeiterfortbildun g f0hren Veran-
staltungen zur Fortbildung von haupt-, neben- und eh-
renamtiichen Mitarbeitern der Jugendhilfe durch. Sie
verfrJgen 0ber hauptamtliches pädagogisches Perso-
nal.

Sonstige Einrichtungen (Zeile 50)

Einrichtungen. die den Zeilen 10 bis 45 nicht zugeord-
net werden können, z.B. Kur-, Genesungs-. Erholungs-
heime für junge Menschen.

Unterabschnitt 407 der kommunalen bzw'
Funktion 213 der staatlichen Haushaltssyste-
matik
Jugend hilfe-Venraltung (Zeile 80)

Hier sind die Personalausgaben der Landesjugendäm-
ter, der Jugendämter sowie der Gemeindeverbände
und kreisangehörigen Gemeinden ohne Jugendamt
nachzuweisen, die weder Einzel- und Gruppenhilfen
noch Einrichtungen zugeordnet werden kÖnnen.
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Durchschnitiliche Bevölkerung 1995 nach
Altersgruppen, Geschlecht und Ländern
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darunter-

3unter 2 371 624
2 679 596
2 814 179
2 671 089
2 726 U9
2 620 309
2557 06
2 E92 590
3 716 6114

347 985
366 448
358 23,4

332 688
335 329
31 7 326
330 656
387 §2
492 117

393 8m
417 257
rto2 569
375 565
§2lfi
362 230
375 182
14 41',1

567 3,aO

85 673
101 908
1't6 273
111 256
111 905
105 502
101 38.a

117957
162 795

253',t71
267 574
260 535
211 Us
2ß315
239 351

246 860
2E5 (x8
36,{ 935

47 15E

4t! 658
46 459
42 213
43 371

4,t 35O

50 932
61 {49
E5 167

3- 6
6- 9
9 -',tz

12-15
15- 18

16-21
21 -21
21 -27

unter 18

unler 27
15 883 9{6
25orfi226

2 056 010
3 268 475

2 33,t 183
3717116

632 51 7

1 014 653

112 575
190 752

272 209
169 757

r 102 563
178o271

4't9 3{,a
615 211

I 50C 825
2 ,105 668
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HANG
Altersgruppen, Geschlecht und Ländern

Nordrhcin-
Wcst
lalcn

Lfr
Nr.

lich

lich

il7v
70 321
69 913
65 049
66,214
62 319
m 956
69 659
91 127

15 648
17 E73
17 829
16 E23

1f 262
r6 021

15 E99
't7 925
23 9t3

101 656
159 393

15 166
't6 759
16 817
15 717
161t6
'15 592
15 076
17 276
22 548

31 014
34 632
3.4 646
32 570
33 378
31 613
30 975
35 201
.16 461

36 753
61 355
E7 167
90 579
9{ 392
9.t 184

77 fi1
79 1E0

93 916

23ü22
36 8a5
5,1 7E!)

56 1C4

5t m3
56 631

45 E3!'
/ß 4.ao

59 102

287 511
4«) 901

271 572
«)5 973

11 672
75 33r

106 782

tog ll83
't13 107
109 66E

66 601

E9 690
111 297

43 903
46 93:t
15 192
«) 459
,11 526
40 3't 3
.12 466
50 866
69 (x7

20 791
3.1 E6O

50 421

52 E11

55 366
53 336
.13 776
45 976
53617

8658520 19366.13 s?52O7 219373O 1329773 132599q 1216ml 3Z?o921S 7521 T1

293 56
314 632
30E 356
2ü3 319
246 69r
271217
278 716
319 267
1207fi

I 760 754
2 779 195

27EE/]O
29!r 089
293 713
269 610
271 2U
259 669
267 215
309.135
398 E 12

1 672 125
2 et7 637

572X16
613 721

602 069
552 929
567 ASrt

53it 916
slrs 951
dlc702
E19 0(x)

398 580
F.20622

1 ocg 510
1 156 362
r 130 561

r (x.1960

1 061 807
1 017 E79

1 043 313
r 20{t 133
1 591 14r

6 501 099
10 3ll4 6E6

1 033 201

1 096 091

10710/.2
991 711

1 006 904
962 608

r ffi2 607
1 175811
1 502 376

6 163 5s7
9 E4,a 351

2 122 71'.1

2 251 173
2 201 603
2 036 671

2 (E6 711

1 gEO {67
20{]5920
23/,,,.911
3093517

1 652
2 525

124
217
314
325
336
329
269
273
330

91

66r
123
936

2
3
I
5
6
7
E

9
10

46.1 430
715 107

258 626
421 005

267 585
,110 9!t

11

12

9 1E7 995 2 026 663 558 478 2 381 697 1 420 59{ 1 391 033 1 294 011 :t3 946 E8o 7 98:r 130 13

61 380
67 009
66 E20
61 611

62 396
sE 957
58 @5
67 209
85311

126 111
137 330
136 73It
126 8@
12E 6.10
121 276
1 16 961
'136 86E
176 73E

71 423
119 499
169 42.1

176.11E

1E,,720
182§g2
1.t7 59.{
l.l7 435
177 255

85 @7
91 383
ß212
7E 916
60 969
7E2U
82 El6
96 215

1 30 519

19 90{
33 532
4E 039
49 9@
52 556
50 14E

39 425
38 979
17 419

40 695
68 392
9E 4@

10? 711
107 922
lGt 4a4
E3 201
8,1 955

101 036

521 6An
7$ 856

248 9r3
125 1?3

3 219
.l E61 I

34 670
56 144
E2 257
85 839
90 328
88 318
70 013
68 256
83 339

21 650
36 469
51 993
53 299
55 104

53 057
40 962
11 214
52 195

11 7U
.l.a 45O

427fi
3a 457
39 {4it
37 931
.t0 350
17 319
61 172 671

120
?o7
296
308
321
309
211
23{-
292

11
't5

16
17
18
19
20
21

22

1 566 492
2 335

gesamt

17A.a6515 3963«t6 1083635 1575127 27fi§? 2717032 2510612 66 156 125 15504

378 373
588 898

96 197
151 @7

439 556
661 164

24715
393 906

254 079
379 902

23
24

612
634
656
639
511

507
623

1

25

26
27
2E

29
30
31

32
33
u
35
36

3 {r2 679
5 127 132

776 $3
I 209 520

197 E53
310 490

903 966
1 376271

559 086
a{5 874

503 361
81.1 911

12 6An 656
20 lEg 037

a
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Holstein
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen
Reihe 1: Versicherte in der Kranken und Rentenversicherung
Dre Mikrozensus-Ergebnisse uber den Krankenveßrcherungsschutz und über
Altersvorsorge rn der gesetzftchen Rentenverslcherung werden n 1ähtltchen
Benchten därgestellt Die Angaben zur Krankenvestcherung bezrehen srch
auf die Wohnbevolkerung nach der Beterhgung am Emerbsleben, der Art der
Krankenkassd-veßtcherung des Veßrcherungsshutzes Wellere Untedets
lungen er{olgen u a nach Geschlecht, Allersgruppen, Stellung rm Beruf und
mnatlEhem Netloetnkommen
Dre Tabellen zur Altersvoßorge enthalten Daten über Pthchtm(glieder und
Berlragszahler nach der Beteihgung am Emerbsleben qeglledert nach Ge-
schlmht, Altersgrupp€n, Stellung tm Beruf, Arl der gesetzlrchen Flentenver-
srcherung und Veßrcherungsverhallnrs Ernlge Eckdaten slnd rm langlnslgen
Verglerch nachgewtesen

Heihe 2: Sozialhille
Oer fihdtche Bencht enthall detalllierle Angaben uber dle Sozralhllleemplan-
gerAnnen sowle über dre Ausgaben und Ernnahmen der Sozlalhrlle Die
Empfängerhnnen von Soztalhrlle werden u a- nach Hrlfearten, Geshlecht.
Aller, Siaatsangehof,gkett und Art der Unterbnngung aulgegliedert Darüber
hrnaus werden lur dte Empfänger laufender Hrlfe zum Lebensunterhalt auch
Angaben über den Effieösstatus, dre besondere sozlale Siluatlon, dle Be-
zugsdauer sowre Über dte wesentllchen Komponenlen der Bedarlsbermhnung
nachgewresen

Reihe 3: KriegsoPferf ürsorge
ln JahrlichetErsaheinungsfolge benchtet dlese Relhe uber dre Ausqaben und
Ernnahmm sowre uber dte Empfanger/-rnnen laulender und elnmallger
Lerstungen rn landemetser Gllederung Der Nachwels erlolg( nach Hrl(earten

sowre nach Empfangergruppen (Beschadtgte und Hinterbhebene $wre
Sonderlußorgeberechtr gte)

Reihe 4: Wohngeld
Dre Ergebnrsse der Wohngeldstatrslk werden wegen der unterschledftchen
wohng€ldrecht[chen Vorschnften für das lruhere Bundesgebrel und die neuen
LandJr und Berlin-Osl ab dem Benchtslahr 1991 1ähtltch wre folgl veröffent-
lrcht

4: Wohngcld im früheren Bundesgebret
4.S.1: Wohngcld in dcn neuen Ländem und BcrliftOst
Dre Veotfenüchungen enthallen iewerls Angaben zum spltz berechneten und
pauschafterten Wohngeld und helern detarllierle Daten uber dre Anzahl und
btruktur der Wohngeldemplanger sowre deren wohnkosten, Wohnverhält-
nrsse und Wohngeldanspruche

Reihe 5: Schwerbehinderte und Rehabilitationsmaßnahmen
5.1: Schweöehinclerte
Ore Verotfenlltchung - Erschetnungsfolge alle zwet Jahre enthalt tn lander-
werser Glrederung Daten uber dte von den Versorgungsämtem als Schwer-
behrnderle anerkannten Personen, d h bel denen eln GEd der Behlnderung
um 50 und mehr Prozent festgestellt worden rst Nachgewlesen werden dte
Schweöehrnderten nach Geschlecht, AlteEgruppen. Staatsangehongket,
Grad der Behrnderung, Art und Ursache der Behlnderung sowle nach Mehr
fachb€hrnderung

5.2: RehabilitationsmaBnahmcn
Oet Jahresbencht enlhall Angaben uber dte von den gesefzhchen Tagem der
Rehabrlrtalron tm BenchtsJahr durchgefuhrten medlzrnrschen und beru{sfor'
demden Rehabhtatronsmßnahmen sowle dle Maßnahmen zur sozlalen Eln-
gl€derung Daber wtrd u a nach Art, Dauer und Ergebnrs der Maßnahme
drtferenzrert Außerdem frnden srch Angaben üb€r dre Rehabrl(anden u a rn

der Glederung nach Geschlecht, Altersgruppen, Slellung lm B€ruf swle Arl
und Ursache der Behrnderung

Reihe 6: Jugendhilte
6.1.1 : lnstitutionelle Bcratung, Einzclbetrcuung und sozi.lPad.gogischc

Familicnhiltc
Der phrltche Bencht enthalt Angaben uber dre Jungen Men$hen' ber denen
erne EzrehungsbeEtung abgeschlossen wurde, dre durch elnen Belreuungs-
h€lfer/-rnnen oder Eztehungsbelstand unteßtützt werden und dle an Maß-
nahmen der soztalen Gruppenarbe( terlnehmen gwle über dre Familten'
denen sozralpädagogtsche Famrltenhtlle gewahrt wrd Daruber hinaus werden
lnfomtDnen über dre Hrllegewahrung sehst, z B uber den Anlaß und dte
Dauer, b€rertgestellt

6-1.2: Erzieherischc Hillen außcrhalb das Ellcmhauscs
Mrl dreser VeroFlenthchung werden phdrch Strukturdaten ub€r dre neu be-
gonnenm und abgeschlossenen Hrllen zur Eulehung außerhalb des Eltem-
hauses, namltch Eztehung rn elner Tagesgruppe, VollzelFllege. Helmer-
zrehung und tnlenstve sozralpadagogrsche Elnzelbetreuung' swre über den
betrotfenen Personenkrets zur Vedugung gestellt Sre enthätt arch fortge
schnebene Bestandsdaten zum Jahresende
6. 1.3: Adoptiomn und snstige Hillen
Neben delarll€rlen Angab€n zu den Adoptonen urid Eckzahlen zur Adop-
tronsvemrnlung werden tn dreser Rerhe auch drc Ähtlrchen Ergetrnrse über
dre Pllegschaftin. Vomundschaften. Berstandschaflen und Vateehaftsfest-
stellungän, dre Sorgerechlsmaßnahmen und dle Pflegeetiaubnls nachge-
*,.""n Ab 1995 srnd Angaben zu Vorlauftgen SchutzmBnahmen (lnob-
hutnahme, HeEusnahme) enthalten

6.1.4: Erzichericchc Hillcn au8crhrlb dca Eltcmhausca am 31.12-1995
Alle funf Jahre, zuleta am 31.12.1995, wrrd etne B€staMserhebung uber dre
Hrlfen zur Ezrehung außerhalb des Ellemhauses durchgefuhrt, deren Erg€b-
nrsse tn dreser Reihe datgestelll werden. Die Berichtsinhalte slimmen mrt
denen der Rerhe 6 1.2 wertgehend überern

6.2: f,laBnahmcn der JugGnda6eit im R.hmen dcr Jugcndhllfc
Oeser in weqähngen Abständen, letzte Erhebung im Jahr 1996, eßchelnende
Bencht enthalt Angaben uber die von den ötfentfuchen und freten Tragem der
Jugendhrlfe durchgeführten Maßnahmen der Jugendarbert im Bereich der
Krnder und Jugenderholung, der lnlemationalen Jugendalbelt, der JugenÖrl-
dungsrbert und der FortbrldungsmBnahmen der Mtafu€rter rn der Jugend-
arbeit Nachgewresen wrrd u a dle Zahl der Maßnahmen und der Terlnehrer/-
innen. dre Maßnahmen werden nach Dauer und Tragerschaft geghedert.

6.3: Einrichlungcn und tätigc Personrn in dcr Jugcndhiltc
Drese Verötfentfichung berichtel alle Yier Jahre, zuletzt zum 31 12 1994, über
Ernnchtungen der Jugendhllfo und - sowert moghch - dle in thnen verfügbaren
Platze sowre ub€r do( lälrge Personen Daber wtrd geghederl nach Täger-
schaft und Arl der Einnchtung, sowre nach Alter, Ausbrldungsabschluß,
Stellung rm Beruf und Albertsberech der rn der Jugendhrlle tatrgen Pesonen

6-3.1 : Tegescinrichtungen lür Kindcr
ln veqahTtcher Folge, Jretmls zum 31 12 1994, bnngt drese Rethe ausführ-
liche Ergebnrsse ubir die Tageseinrichtungen fur Klnder. Sre vemitteln - z-T

in landeiruerse Ghederung - wrchtrge StruIlur2ahlen über dl8 AIt und Göße
der Ernnchtung sowre über demographrsche und erueösstaüstsche Angaben
des dort tatrgin Personals- Zusatzlrch werden ausgewahlte Dalen dleser
Veröflentftchuirg (Zusammenfassung) gemeinum m( den Ergebnrs*n der
sonstrgen Elnnchtungen der Jugendhrlfe rn der Relhe 6-3 dargestellt

6.4: Ausgaben und Einnahmcn der öflentlichcn Jugcndhilte
Dese jdirlrcheYeroflentlchung enthalt ab 1 992 dre Ausgaben der öflenthchen
Jugendhrlfetrager für Maßnahmen und Etnnchtungen soMe dre korespon-
dre-renden Ernnahmen Oer Nachwers edolgt nach Hilte- be' Elnrichtungs'
arlen sowre nach Elnnahme' und Ausgabenarten, 2 B Gebühren, Entgette,
Kostenbeiträge, Personalausgaben, Lelstungen an Berechtlgte, lnvestitronen
und Zuschüsse an Trager der {reren Jugendhrlte

6.5.1 . Einrichtungen und tätigc Personen in der Jugcndhil,c 1991 in dcn
neuen Ländem und Bcrlin€st

ln dresem Sonderhetl srnd dre Ergebnrsse über dre Ernnchtungen der
Jugendhrlfe und deren Peßonal rn den neuen Landem und Berlln-Ost darge-
ste]lt Sre erganzen dre Oaten der Erhebung l99O rm früheren Bundesgebret'
Drc Benchtsmhafle strmmen mrl denen der Flerhe 6 3 wertgehend ubereln

Reihe 7: Leistungen an Asylb€weöer
Asyibewerber, abgelehnte Bewerber, dre zur Ausrerse verpfltchtet stnd, sowte
geäuldete Ausländer/rnnen erhalten sert dem 1 November 1993 anstelle der
Sozralhrlfe Lerslungen nach dem Asylbewerberlelstungsgesetz Angaben uber
Lerslungen an dieien Personenkrels werden daher nlcht mehr rn der Sozral-
hrlfestatrstrk. soMem ab dem BenchtsJahr 1994 in der Fhdrchen Asylbewer
berlerslungsstatrstrk edaßt Dre drfferenzrerten Ergebntsse der Statistrk über
die Lersluigsemplanger sowre uber dle Ausgaben und Etnnahmen nach dem
Asylbewerberlerslungigesetz srnd rn der o g Veroffentllchung dargestellt

Reihe S: Sonderbeiträge:
ln unregelmäßger Folge werden Daten aus Sondererhebungen der Sozlal-
hrl(e, der Knegsopferlursorge und der Jugendhrlfe veroffentircht

5.6: Leulcndc Leistungen dcr Hillc zum Lcbcnsuntcrhalt Septembcr
'1981

ln dreser Zusatzstattsllk wurden uber dre tn de|ahdlchen Statlsttk ermfielten
Grunddaten hrnaus zusätzlche Erkenntnisse uber dre Struktur des Empfen-
gerkrerses der Hrlfelerslungen und uber dre Art der Hrlfelerstungen und über
dre Art der Hrlfelerslungen gewonnen

S.7: Einm.ligc Lei3tungcn dcr Hill" zum Lcbcnsuntcrh.ll Scptcmb'r
1gtl bit August 19E2

Drese zusatzstatstri eörachte Erkenntnrsse uber dre Struktur des Empfän-
gerkreßes und uber de Art der Hrllelelslungen lm Vordergrund stehen dabel
infomalronen uber dte Zusammensetzung des Kretses der Hrlfeempfänger
nach besltmmten Pemnengnrppen, spezlell uber Auslander/1nnen und Asyl-
begehrende

{W Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospelte sind durch den Verlag
M ETZLER-POESCHEL, |edagsausheferuns 9FG-- Service-
center Fachverlage GmbH,-Postfach 43 43' 72774 Re.nhngr.'
erhältlich.
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Krankenhaus-
verzeichnis
Verzeichnis der Krankenhäuser
und der vorsorge- oder
Rehabilitationseinrichtungen
in Deutschland

Stand:31.12.1995

Erhältlich beim Statistischen Bundesamt, ZBlPVM, 65180 Wiesbaden'

Das ,,Kran kenh ausverzeich n is ' weisi die Anschriften aller Einrlchtungen in

Deutschland nach, die m Berlchtsjahr '1995 zur stationären Versorgung der
Bevölkerung beigetragen haben. Das Verzeichnis ist eine Gemeinschafts-
veröffentLichiung äer §tatlstischen Amter der Länder und des Statistischen
Bundesamtes.

Füt 227g Krankenhäuser und 1 343 Vorsorge- oder Rehabilitationseinrich-
tungen sind der Name, die Anschrifi, der Träger, die Beiten nach-Fachabtei
lun§en sowie die Tages- oder Nachtklinikplätze nachgewiesen Die Einrich-
tun!en sind nach Bunäesländern, Regierungsbezirken und Kreisen geordnei'

Das Verzeichnis eignet sich zur Beantwortung zahlreicher Fragestellungen So
können Krankenhäuser mit einer bestimmten Fachabteilung (z B Nu-
klearmedizin) differenziert nach Ländern ermittelt werden Auch lassen sich

Auswertungen hinsichtlich der unterschiedlichen Träger der Einrichtungen
vornehmen.

Das systematische Verzeichnis der Krankenhäuser und der Vorsorge- oder
Beh abilitation se in richtu ngen ist als Buchversion (503 Seiten, DIN A 4'
49,- Dlvl) sowie aui Diakette (98,- DIV) erhältlich. Die Diskettenversion
besitzt elnen Festplattenspeicherbedarf von mindestens 2,4 lvlB Die Daten

sind im Format EXCEL 5.0 für Windows gespeichert'

Telefax 06 11 I 75 25 55.

Bsrtoll-Nr,: 2130640-95700
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